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Ubersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang Ethnologie

Es missen Leistungen im Umfang von insgesamt 180 C erbracht werden.

1. Fachstudium Ethnologie im Umfang von 90 C

Es missen Module im Umfang von insgesamt 90 C nach MaRRgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es missen folgende acht Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 66 C erfolgreich absolviert

werden:

B.Eth.311B: Einfihrung in die Ethnologie (6 C, 3 SWS)......cccoiiiiiiiiiieiireeee e e e 8022
B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme (9 C, 3 SWS).....ccocccveveeeeeiviiviciiiiinne, 8024
B.Eth.313: Religion und Ritual, Politik und Macht (9 C, 3 SWS).........ceo i 8026
B.Eth.314: Wissenschaftliches Arbeiten in der Ethnologie (3 C, 2 SWS).........co oo vvcciiviviveeeeeeenn, 8028
B.Eth.321: Ethnologische Feldforschung: Einfihrung in die Methoden (9 C, 4 SWS)................. 8030
B.Eth.331: Regionale Ethnologie | (9 C, 4 SWS)....uuiiiiiieii it e e e e e e e 8032
B.Eth.341: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien | (9 C, 4 SWS)..........ooocccvvvvvvveeeeennnn. 8040
B.Eth.361: Studentisches Praxisprojekt (12 C, 4 SWS)....cuuviieeeiiiiiiiiiiiieeiee e ee e 8072

b. Wahlpflichtmodule

Es missen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C nach MaRRgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtbereich: Dingwelten - Medienwelten

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von wenigstens 9 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Eth.351A: Museumsethnologie (mit erweiterter Ausstellungspraxis) (12 C, 4 SWS)........... 8058
B.Eth.351: Museumsethnologie (mit Ausstellungspraxis) (9 C, 4 SWS).......ccccovvvvvvveeeeenennnn. 8056
B.Eth.352: Medienethnologie (erweitert) (9 C, 4 SWS).....cccciiiiiiiiiieee e 8062
B.Eth.353: Visuelle Anthropologie (Fotografie und Film) (9 C, 4 SWS).........ccccccvvvvvveeeeeeenn, 8066

bb. Allgemeiner Wahlpflichtbereich

Es missen eines oder zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 9 C
erfolgreich absolviert werden:
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B.Eth.332: Regionale Ethnologie 1l (Grof3es Aufbaumodul) (9 C, 4 SWS)........ooviiiiiriiiennnnn. 8034
B.Eth.332B: Regionale Ethnologie Il (Kleines Aufbaumodul) (6 C, 4 SWS).......ccevvviieinnnnnnnn. 8036
B.Eth.342: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien 1l (GroRRes Aufbaumodul) (9 C,

A SWVS) ittt b kbbbt e oh et e e bt e oAbt e e e b e e e e b e e e e anb e e e bre e naneeenee 8042
B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien Il (Kleines Aufbaumodul) (6 C,

A SWVS). ettt b ke E bt e eh b et e bt e e e bt e e b e e e e b e e e e at e e e bre e e nnre e e 8044
B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens (6 C, 4 SWS).......ccccceeeieeienrnnnnnns 8109

B.MIS.130: Diversitat und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und
vergleichende ZUgange (6 C, 4 SWS). ..ot a e 8110

cc. Sprachstudium

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert

werden:

B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS)........uueiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeen 8084
B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS).......cccouiiiiiiiiiieiiiiiiiieeee, 8085
B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino) (6 C, 4 SWS).....ccooiiiiiiiiiiiiiiieeee e 8086
B.Eth.371d: Sprachstudium: SWahili (6 C, 4 SWS).......c.oueueeeeeeeeeeeeeeeeeeee e, 8087
B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch (6 C, 4 SWS)......ccciiiiiiiiiiiiiiiiiiieeieee e 8088

B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C, 4 SWS).... 8089

2. AulRerethnologischer Kompetenzbereich

Studierende haben ein zulassiges fachexternes Modulpaket in einem der nachfolgenden
Studiengebiete (aufRerethnologische Kompetenzbereiche) im Umfang von wenigstens 38 C nach
Malgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich zu absolvieren: Geschlechterforschung,
Interdisziplinare Indienstudien, Politikwissenschaft, Soziologie, Sportwissenschaften,
Agrarwissenschaften, Anthropogeographie, Forstwissenschaften, English: Language, Literatures
and Cultures, Indologie, Musikwissenschaft, Philosophie, Religionswissenschaften, Wirtschafts-
und Sozialpsychologie sowie Wirtschafts- und Rechtswissenschaften; Wirtschafts- und
Rechtswissenschaften kdnnen ausschlief3lich in Kombination belegt werden.

a. English: Language, Literatures and Cultures

Das Modulpaket (au3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet English: Language,
Literatures and Cultures wird in der Modulibersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum
Fach English: Language, Literatures and Cultures / Englisch im Rahmen des Zwei-Facher-
Bachelor-Studiengangs geregelt.

b. Interdisziplindre Indienstudien

Das Modulpaket (auf3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Interdisziplinare
Indienstudien wird in der Moduliibersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach "Moderne
Indienstudien” im Rahmen des Zwei-Facher-Bachelor-Studiengangs geregelt.

c. Forstwissenschaften
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Das Modulpaket (aul3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Forstwissenschaften
entspricht dem gleichnamigen Modulpaket (aul3ersoziologischer Kompetenzbereich), wie es im
Bachelor-Studiengang Soziologie geregelt ist.

d. Wirtschafts- und Rechtswissenschaften

Das Modulpaket (aul3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Wirtschafts-
und Rechtswissenschaften entspricht dem gleichnamigen Modulpaket (aul3ersoziologischer
Kompetenzbereich), wie es im Bachelor-Studiengang Soziologie geregelt ist.

e. Soziologie

Das Modulpaket (aul3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Soziologie wird in der
Moduluibersicht zum Bachelor-Studiengang Soziologie geregelt.

f. Philosophie

Das Modulpaket (aul3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet "Philosophie” wird in
der Moduliuibersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach "Philosophie” im Rahmen des
Zwei-Facher-Bachelor-Studiengangs geregelt.

g. Indologie

Das Modulpaket (aul3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Indologie wird in der
Modulubersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach Indologie im Rahmen des Zwei-
Facher-Bachelor-Studiengangs geregelt.

h. Politikwissenschaft

Das Modulpaket (au3erethologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Politikwissenschaft wird
in der Moduluibersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach Politik im Rahmen des Zwei-
Facher-Bachelor-Studiengangs geregelt.

I. Religionswissenschaft

Das Modulpaket (aul3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Religionswissenschaft
wird in der Moduliibersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach Religionswissenschaft
im Rahmen des Zwei-Facher-Bachelor-Studiengangs geregelt.

- Sportwissenschaften

Das Modulpaket (aul3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Sportwissenschaften
wird in der Moduliibersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach Sport im Rahmen des
Zwei-Facher-Bachelor-Studiengangs geregelt.

k. Musikwissenschaft

Das Modulpaket (au3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet "Musikwissenschaft"
wird in der Moduliibersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach "Musikwissenschaft" im
Rahmen des Zwei-Féacher-Bachelor-Studiengangs geregelt.

|. Geschlechterforschung

Das Modulpaket (aul3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet
"Geschlechterforschung” wird in der Moduliibersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum
Fach "Geschlechterforschung” im Rahmen des Zwei-Facher-Bachelor-Studiengangs geregelt.
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m. Anthropogeographie

Das Modulpaket (aul3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet "Anthropogeographie”
wird in der Moduliibersicht zum Bachelor-Studiengang "Geographie" geregelt.

n. Wirtschafts-und Sozialpsychologie

Das Modulpaket (aul3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Wirtschafts-
und Sozialpsychologie entspricht dem gleichnamigen Modulpaket (auRersoziologischer
Kompetenzbereich), wie es im Bachelor-Studiengang Soziologie geregelt ist.

0. Agrarwissenschaften

Das Modulpaket (aul3erethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet "Agrarwissen-
schaften” wird in der Moduliibersicht zum Bachelor-Studiengang "Agrarwissenschaften” geregelt.

3. Professionalisierungsbereich

Es missen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach MalRgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Optionalbereich

Es missen wenigstens 18 C im das Profil bestimmenden Optionalbereich absolviert werden.

Es wird empfohlen, mindestens ein Modul aus dem Angebot des Sozialwissenschaftlichen
Methodenzentrums (z.B. B.IMMS.10, B.IMMS.20) zu absolvieren, sowie eines der Module
B.Sowi.11 oder B.SoWi.12 und SQ.SoWi.22 als Vorbereitung auf die Abschlussarbeit, méglichst im
4. oder 5. Semester. Module, die im Rahmen des Fachstudiums oder eines aul3erethnologischen
Kompetenzbereichs absolviert wurden, kdnnen nicht im Optionalbereich belegt werden.

aa. Anwendungsorientiertes Profil

Es missen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich absolviert werden:

B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften (4 C, 1 SWS)......ccccccevvviieenenns 8125

B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen Schreibens (4 C, 1 SWS).....8126

B.Eth.344: Anwendungsorientierte Forschungsfragen (9 C, 4 SWS)......cccooviieiiiiiieneennnnn, 8048
B.Eth.344B: Anwendungsorientierte Forschungsfragen (Basic) (6 C, 4 SWS)........ccccceeeenee. 8050
B.Eth.346: Spezielle ethnologische Forschungsthemen & Theorien (Independent study)

(S T PSSR 8054
B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)......ccccceeviiiiieeiiiiiieee i 8060
B.Eth.353B: Visuelle Anthropologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)......ccccoviiiieiiiiiiiieeniiiieeeens 8068
B.Eth.354: Praxis des ethnographischen Films (9 C, 2 SWS).......ccccoviiiiiiiiiiiiiiee e 8070
B.Eth.362: Museumspéadagogische Praxis (Intensiv) (6 C, 2 SWS)......cccccevvviiineeiniiieeeeeen 8075
B.Eth.362B: Museumspéadagogische Praxis (4 C, 2 SWS)........ccviiuiiiiiiiiiieiee e 8077
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B.Mus.33: Struktur, Kognition und Analyse (6 C, 4 SWS).......ooiiiiiiiiieiieiieeeee e 8117
B.Mus.41: Kulturelle Musikwissenschaft (6 C, 2 SWS).......cooiiiiiiiiiiiiiiieiieieeeee e 8118
B.Mus.51: Grundlagen der Organologie (6 C, 4 SWS).......uuiiiiiiiaaiiiiiiiieieeee e 8119
SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum (4 C, 2 SWS)....coiiiiiiiiiiiiiiieieeeee e 8151
SK.MuMa.10: Einfuhrung in das Museumsmanagement (6 C, 2 SWS).........cccceviiviiiriiiennnnn. 8142
SK.MuMa.20: Strategisches Museumsmanagement (3 C, 2 SWS)......ccccueeeieieeeininiiiiiiiiineen. 8143
SK.MuMa.30: Methoden und Instrumente des Museumsmanagements (3 C, 2 SWS).......... 8145
SK.MuMa.40: Kernaufgaben von Museen (3 C, 2 SWS).....couuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeee e 8147
SK.MuMa.50: Gesellschaftliche Verantwortung von Museen (3 C, 2 SWS).....cccccceeveviinnnnnns 8149

bb. Wissenschaftsorientiertes Profil

Es missen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich absolviert werden:

B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften (4 C, 1 SWS).......ccccceeeeriiinnnne 8125
B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen Schreibens (4 C, 1 SWS).....8126
B.Eth.332B: Regionale Ethnologie Il (Kleines Aufbaumodul) (6 C, 4 SWS).......ccvviiierinnnnnnne 8036
B.Eth.333: Regionale Ethnologie llI: Vertiefung (6 C, 4 SWS).......uuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieieeeeeeen 8038

B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien Il (Kleines Aufbaumodul) (6 C,
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B.Eth.343: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien IlI: Vertiefung (6 C, 4 SWS)......... 8046
B.Eth.345: Spezielle ethnologische Forschungsthemen & Theorien (6 C, 2 SWS)................ 8052
B.Eth.346: Spezielle ethnologische Forschungsthemen & Theorien (Independent study)

(6 C)eneeeeeeeee ettt 8054
B.Eth.352B: Medienethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)......ccooiiiiiiiiiiiiiiiieeiee e 8064
B.Eth.363: Die wissenschaftliche Debatte: Forschungsvortrag und Diskussion (6 C,

A LT ) TP PUPPPPPRPPR 8079
B.Eth.300B: Ethnologie der Entwicklung und Nachhaltigkeit | (6 C, 2 SWS)........cccvvveeeeeeeenn. 8018
B.Eth.300C: Ethnologie der Entwicklung und Nachhaltigkeit Il (6 C, 4 SWS)............ceeeuueeee 8020
B.P0l.10: Model United Nations (8 C, 3 SWS)......uuuiiiiiiiiiiaaaiieiiiiie e e e 8120
B.P0l.102: Einfihrung in das Politische System der BRD und die Internationalen Beziehungen

(7 €, 8 SWS). oottt ettt ettt 8121
B.P0l.103: Einfihrung in Politische Ideengeschichte und Vergleichende Politikwissenschaft

(7 €, 8 SWS). .ottt ettt 8123
B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung” (4 C, 2 SWS).........ccccuvvinneen. 8111
B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C, 2 SWS)..........cceee. 8113
B.IMMS.10: Einfuhrung in die empirische Sozialforschung (6 C, 5 SWS).........cccoviiiieeennnnnn. 8096
B.IMMS.30: Seminar "Praxis der qualitativen Sozialforschung” (4 C, 2 SWS).......cccccceeveeeenn. 8102
B.IMMS.11: StatiStik | (4 C, 4 SWS). .. it e e e 8098
B.IMMS.12: StatiStik 11 (4 C, 2 SWS)... ettt e 8100
B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens (6 C, 4 SWS).......cccoceeeiieienrinnnnns 8109
B.MIS.130: Diversitat und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und
vergleichende ZUugange (6 C, 4 SWS).....ooo it a e e 8110
B.S0z.01: Einfihrung in die Soziologie (8 C, 3 SWS)......uuiiiiiiiiiiiiiiiiieeeee e 8128

B.S0z.02: Einfiihrung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS).. 8129

B.S0z.60: Exemplarische Studien der Soziologie (6 C, 2 SWS)......cueviiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeenn 8136
B.S0z.70: Forschungsfelder der Soziologie (6 C, 2 SWS)......ccooiiiiiiiiiiiiiiiiieee e 8138
B.S0z.51: Einfuhrung in die Arbeitssoziologie (8 C, 4 SWS).......ocoiciiiiiiiiiiiiee e 8131
B.S0z.52: Einfihrung in die Arbeits- und Techniksoziologie, Digitalisierung und Kl (8 C,

A SWVS )ittt et e e e e e e e oAb b e et et e et e e e e e e e e e e nb bbb e aeeaaaaaeaas 8132
B.S0z.53: Einfiihrung in die Migrationssoziologie (8 C, 4 SWS)......ccciiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeenn 8133
B.S0z.54: Einfuhrung in die Soziologie des Wohlfahrtsstaates (8 C, 4 SWS)..........ccceevnne 8135

B.S0z.80: Forschungsfelder der Soziologie - international vergleichende Forschung (6 C,
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B.Mus.31: Grundkurs Musikwissenschaft (9 C, 4 SWS).....ccoouuiiiiiiiiiiiiiiiieiee e 8114
B.Mus.33: Struktur, Kognition und Analyse (6 C, 4 SWS)......oooiiiiiiiiiiiiiiiieeeee e 8117
B.Mus.41: Kulturelle Musikwissenschaft (6 C, 2 SWS).......cooiiiiiiiiiiiiiiiiieieeeeeee e 8118
SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum (4 C, 2 SWS)...coovi it 8151

cc. Profil Studium generale

Es missen wenigstens 18 C erworben werden durch erfolgreiche Absolvierung von Modulen
aus nachfolgendem Angebot:

- des anwendungsorientierten und des wissenschaftsorientierten Profils,

- aus dem gesamten Bachelor-Modulangebot der Ethnologie (Modulnummern B.Eth.[Zahl]),
sofern das Modul nicht bereits im Fachstudium oder au3erethnologischen Kompetenzbereich
absolviert wird.

b. Schlisselkompetenzen

Es missen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C aus dem zulassigen Angebot

an Schliisselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Es wird empfohlen, tber dieses
zulassige Angebot auch zusétzliche sprachliche Kompetenzen zu erwerben bzw. zu vertiefen
(internationale Berichtssprachen, regionale und nationale Sprachen der Schwerpunktregionen).
Dabei kdnnen auch folgende Module absolviert werden, soweit diese nicht bereits im Fachstudium,
im auRRerethnologischen Kompetenzbereich oder Optionalbereich absolviert wurden:

B.Eth.300C: Ethnologie der Entwicklung und Nachhaltigkeit Il (6 C, 4 SWS).....cccccecvveeeeiiiiiinnns 8020
B.Eth.300B: Ethnologie der Entwicklung und Nachhaltigkeit | (6 C, 2 SWS).........cccccvvvvvveereeenn. 8018
B.Eth.354: Praxis des ethnographischen Films (9 C, 2 SWS)......oooiiiiiiiiieiieeeeeeee e 8070
B.Eth.362: Museumspadagogische Praxis (Intensiv) (6 C, 2 SWS)........cccccviiveeeeeeeeee e 8075
B.Eth.362B: Museumspadagogische Praxis (4 C, 2 SWS).....ccccciiieiiieiee e ee e e e e 8077

B.Eth.364: Berufliche Praxisfelder: Museumsarbeit und Kulturmanagement (6 C, 2 SWS)........ 8081

B.Eth.365: Berufliche Praxisfelder: Entwicklungszusammenarbeit und interkulturelle Beratung (6 C,

B YT ) OSSOSO 8082
B.Eth.371a: Sprachstudium; Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS)......cccociiiiriieeeee i e e e 8084
B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS)..........ccccciiiiiieeieee e 8085
B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filiping) (6 C, 4 SWS)....cccvveeiiiiiiiieieeere e 8086
B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili (6 C, 4 SWS).......ccccciiieiiiiee e 8087
B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch (6 C, 4 SWS)......ccccciiiiriiiiee e e e 8088

B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C, 4 SWS)......... 8089

B.Eth.373a: Vertiefendes Sprachstudium: Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS).....ccccccceeevviiiinvnnnnen. 8090
B.Eth.373b: Vertiefendes Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS).....cccccceeeeevviiiinnnnns 8091
B.Eth.373c: Vertiefendes Sprachstudium: Pilipino (Filipino) (6 C, 4 SWS).........ccccccvvvvveveeeeeennnn, 8092
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B.Eth.373d: Vertiefendes Sprachstudium: Swabhili (6 C, 4 SWS).......ccouuiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeen 8093
B.Eth.373e: Vertiefendes Sprachstudium: Vietnamesisch (6 C, 4 SWS)........cccceeeiiiiiiiiiiiiinnnen. 8094
B.Eth.373f: Vertiefendes Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C,

A SWVS) ettt e bt bt oAb et e kbt b et e e aR bt e e eR bt e e aRbe e e ebe e e abne e e aaneeaas 8095
SK.IKG-IKK.50 (Eth): Interkulturelles Kompetenztraining fiir Studierende der Ethnologie (4 C,
YT S ) T PO P PP TOTPPPUPRPPR 8140
SK.IKG-IKK.51 (Eth): Trainingsdesign - Methoden und Didaktik fur interkulturelle Trainings (6 C,
ST ) T OO PTOU PPN 8141
B.INd.150: HiNi (12 C, 8 SWS)....uiti ittt ettt ettt sttt e et e sb e e b e e sbneeenees 8103
B.Ind.151: "Wir sprechen Hindi I" (3 C, 2 SWS).. ..ot 8105
B.Ind.152: Wir sprechen Hindi fur Fortgeschrittene (3 C, 2 SWS)......coooiiiiiiiiiiiiiiiieeeeee 8106
B.Ind.153: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz | (8 C, 4 SWS).......uuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeee e 8107

4. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

Il. Ethnologie als Kompetenzbereich im Umfang von 42 C in einem anderen
Bachelorstudiengang

Ethnologie kann als Kompetenzbereich in anderen geeigneten Bachelor-Studiengédngen belegt werden.
Es missen dabei Module im Umfang von 42 C nach Mal3gabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden:

1. Wahlpflichtmodule A

Es missen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.311B: Einflhrung in die Ethnologie (6 C, 3 SWS).....uuiiiiiieei e 8022
B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme (9 C, 3 SWS)......ccccciiiiieeiiee e, 8024
B.Eth.313: Religion und Ritual, Politik und Macht (9 C, 3 SWS)......uuueiiiiieeiiiiiiiiiiieeeee e 8026

2. Wahlpflichtmodule B

Es missen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C
erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.321: Ethnologische Feldforschung: Einfiihrung in die Methoden (9 C, 4 SWS)......cccccceveeeeenn. 8030
B.Eth.331: Regionale Ethnologie | (9 C, 4 SWS).. ..ttt e e e 8032
B.Eth.332B: Regionale Ethnologie Il (Kleines Aufbaumodul) (6 C, 4 SWS)..........coooviiiviveieeeeeeeenn, 8036
B.Eth.341: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien | (9 C, 4 SWS).....ccccveeeeiiiiiiiiiinieeeeeennn. 8040

B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien Il (Kleines Aufbaumodul) (6 C,

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 09.10.2026/Nr. 12 V16-WiSe26/27 Seite 8016



Inhaltsverzeichnis

B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS).......uueiiiiiiiiiiiiiiiiieieeee e 8060
B.Eth.352B: Medienethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS).......uiiiiiiiiiiiiiiiieiieeee e 8064
B.Eth.353B: Visuelle Anthropologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)......ccuuiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeee e 8068
B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens (6 C, 4 SWS)......cccceeeiiiiiiiiiiiiiienieeeeeennn, 8109

B.MIS.130: Diversitat und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und
vergleichende ZUGANGE (6 C, 4 SWS).. .ottt a e e e e e e s nee e 8110
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Modul B.Eth.300B - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.300B: Ethnologie der Entwicklung und Nachhaltigkeit |
English title: Anthropology of Development and Sustainability |

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul widmet sich der theoretischen und empirischen Auseinandersetzung
mit den Themen ,Entwicklung“ und ,Nachhaltigkeit* aus ethnologischer Perspektive.
Beispielhafte Inhalte des Moduls sind Entwicklung und Nachhaltigkeit als Diskurs,

als urspringliche Akkumulation, als technische Losung und Entpolitisierung
gesellschaftlicher Konflikte; Imperialismus und koloniale Kontinuitaten;
Entwicklungsprojekte und Nationalparks als Arenen der Aushandlung; ,nachhaltige
Entwicklung* als Oxymoron; Entwicklungstourismus und Okotourismus als
Romantisierung von Armut und Wildnis; Postwachstum und Alternativen zum
Kapitalismus; Anthropozén und die Zukunft der Nachhaltigkeit.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

 setzen sich mit zentralen Konzepten, Diskursen und Praktiken von Entwicklung
und Nachhaltigkeit auseinander und erwerben Kenntnisse in der kritischen Analyse
von Entwicklungspolitiken und Nachhaltigkeitsstrategien;

» erwerben anhand ethnologischer Ansétze ein reflektiertes Verstéandnis
grundlegender Konzepte wie z.B. Entwicklung, Nachhaltigkeit, Kapitalismus,
Neoliberalismus, Anthropozéan, oder Pluriversum;

 betrachten ,Entwicklung“ und ,Nachhaltigkeit“ aus unterschiedlichen theoretischen
Perspektiven wie z.B. Diskurs, Akteur/Handlung, Gouvernementalitat oder
historischer Materialismus;

» beschéftigen sich mit unterschiedlichen empirischen Ausdruckformen der
Phanomene ,Entwicklung“ und ,Nachhaltigkeit“, wie z.B. Nationalparks,
Umweltschutz, Klimawandel, Okotourismus, interkulturelle Kontakte,
Freiwilligendienste, indigene Umweltbewegungen, oder Special Economic Zones;

» erwerben schlie3lich methodische Kompetenzen wie die kritische Analyse
wissenschatftlicher Texte, die Prasentation und Aufbereitung von Fachliteratur, die
strukturierte mindliche und schriftliche Darstellung von Forschungsergebnissen
und -debatten sowie die Reflexion von Entwicklungspolitiken und
Nachhaltigkeitsstrategien in verschiedenen soziokulturellen Kontexten.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Ethnologie der Entwicklung und Nachhaltigkeit | (Seminar)

2 SWS

Prifung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Min.; schriftlicher Teil: max. 10 Seiten)

6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden kénnen ein Thema aus der ,Ethnologie der Entwicklung und
Nachhaltigkeit* selbstandig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mindlich
erdrtern (Referat/Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu
anleiten und moderieren.
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Modul B.Eth.300B - Version 1

darstellen, welche

strukturierter Form referiert;

Ideen zeigt und erdrtert;

Theorien Bezug nimmt;

Zusétzlich kénnen sie die gewahlte Thematik in einer kiirzeren schriftlichen Arbeit

auf weitgehend selbstandiger Recherche der Fachliteratur basiert;
eine klare Fragestellung enthélt, die fokussiert und stringent bearbeitet wird,;

Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

eine maoglichst holistische Perspektive einnimmt;

kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

auf fir das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und

die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfllt.

Alternativ kbnnen die Studierenden ein Portfolio zusammenstellen, das als
Seminarreflexion die Inhalte, Debatten und Kontroversen der einzelnen Seminarstunden
zusammenfasst und miteinander ins Gespréch bringt. Eigene Ideen und kritische
Reflexion flieBen in das Portfolio ein.

Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:
Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshaufigkeit:
Mind. jedes vierte Semester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

50

Maximale Studierendenzahl:

Bemerkungen:

BA 3-5, MA 1-2

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.Eth.300C - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.300C: Ethnologie der Entwicklung und Nachhaltigkeit I
English title: Anthropology of Development and Sustainability I

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul widmet sich der theoretischen und empirischen Auseinandersetzung
mit den Themen ,Entwicklung“ und ,Nachhaltigkeit* aus ethnologischer Perspektive.
Beispielhafte Inhalte des Moduls sind Entwicklung und Nachhaltigkeit als Diskurs,
als urspringliche Akkumulation, als technische Losung und Entpolitisierung
gesellschaftlicher Konflikte; Imperialismus und koloniale Kontinuitaten;
Entwicklungsprojekte und Nationalparks als Arenen der Aushandlung; ,nachhaltige
Entwicklung* als Oxymoron; Entwicklungstourismus und Okotourismus als
Romantisierung von Armut und Wildnis; Postwachstum und Alternativen zum
Kapitalismus; Anthropozén und die Zukunft der Nachhaltigkeit.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

 setzen sich mit zentralen Konzepten, Diskursen und Praktiken von Entwicklung
und Nachhaltigkeit auseinander und erwerben Kenntnisse in der kritischen Analyse
von Entwicklungspolitiken und Nachhaltigkeitsstrategien;

» erwerben anhand ethnologischer Ansétze ein reflektiertes Verstéandnis
grundlegender Konzepte wie z.B. Entwicklung, Nachhaltigkeit, Kapitalismus,
Neoliberalismus, Anthropozéan, oder Pluriversum;

 betrachten ,Entwicklung“ und ,Nachhaltigkeit“ aus unterschiedlichen theoretischen
Perspektiven wie z.B. Diskurs, Akteur/Handlung, Gouvernementalitat oder
historischer Materialismus;

» beschéftigen sich mit unterschiedlichen empirischen Ausdruckformen der
Phanomene ,Entwicklung“ und ,Nachhaltigkeit“, wie z.B. Nationalparks,
Umweltschutz, Klimawandel, Okotourismus, interkulturelle Kontakte,
Freiwilligendienste, indigene Umweltbewegungen, oder Special Economic Zones;

» erwerben schlie3lich methodische Kompetenzen wie die kritische Analyse
wissenschatftlicher Texte, die Prasentation und Aufbereitung von Fachliteratur, die
strukturierte mindliche und schriftliche Darstellung von Forschungsergebnissen
und -debatten sowie die Reflexion von Entwicklungspolitiken und
Nachhaltigkeitsstrategien in verschiedenen soziokulturellen Kontexten.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Nachhaltigkeit II*

Lehrveranstaltung: Ethnologie der Entwicklung und Nachhaltigkeit Il (Seminar) 2 SWS
Priafung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca.15 Min.; schriftlicher Teil: max. 6 Seiten) 6C
Lehrveranstaltung: Begleitkurs zur ,Ethnologie der Entwicklung und 2 SWS

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden kénnen ein Thema aus der ,Ethnologie der Entwicklung und
Nachhaltigkeit* selbstandig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mindlich
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anleiten und moderieren.

darstellen, welche

strukturierter Form referiert;

Ideen zeigt und erdrtert;

Theorien Bezug nimmt;

erdrtern (Referat/Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu

Zusatzlich kénnen sie die gewahlte Thematik in einer kiirzeren schriftlichen Arbeit

auf weitgehend selbstandiger Recherche der Fachliteratur basiert;
eine klare Fragestellung enthélt, die fokussiert und stringent bearbeitet wird,;

Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

eine moglichst holistische Perspektive einnimmt;

kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

auf fir das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und

die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfllt.

Alternativ kdnnen die Studierenden ein Portfolio zusammenstellen, das als
Seminarreflexion die Inhalte, Debatten und Kontroversen der einzelnen Seminarstunden
zusammenfasst und miteinander ins Gespréch bringt. Eigene Ideen und kritische
Reflexion flieBen in das Portfolio ein.

Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:
Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshaufigkeit:
Mind. jedes vierte Semester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

50

Maximale Studierendenzahl:

Bemerkungen:

BA 3-5, MA 1-2

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.Eth.311B - Version 4

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.311B: Einflihrung in die Ethnologie
English title: Introduction to Social and Cultural Anthropology

6C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Studierende dieses Moduls

1. lernen typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen kennen und
erwerben Grundlagenwissen des Faches:

« fachgeschichtliche Entwicklung;

» das Problem des Ethno- bzw. Eurozentrismus und die Grundlagen interkulturellen
Verstehens;

» Grundbegriffe und ihre Problematiken (Kultur; das Soziale; die Methode der
Feldforschung; holistische Kulturanalyse; "Kultur schreiben”; Ethnografie; Ethnizitéat
und Identitat);

» Theoretische Richtungen (Evolutionismus; Diffusionismus; Kulturrelativismus
und die amerikanische Kulturanthropologie; Neo-Evolutionismus und
Kulturmaterialismus, der franzdsische Strukturalismus und die britische Social
Anthroplogy; postkoloniale Ethnologie und ,Writing culture“-Debatte, dialogisches
Forschen;

» ausgewahlte systematische Bereiche und aktuelle Forschungsfragen;

+ ethische Fragen und Probleme (Aktionsethnologie, applied anthropology und
engaged anthropology; anthropology of the full spectrum; Forschungsethik);

» ausgewahlte systematische Bereiche der Ethnologie (z.B. Religionsethnologie)
und aktuelle Forschungsfragen der Ethnologie;

2. erwerben substantielles Wissen und Lesekompetenz durch ausgewéhlte
Grundlagentexte und die angeleitete Auseinandersetzung mit deren Inhalten und
Darstellungsformen;

3. starken im Tutorium ihre kommunikative Kompetenz durch das Eintiben der
nachvollziehbaren Darstellung und Diskussion von Argumenten, der Kontextualisierung
von ausgewahlten Texten/Autoren sowie der aktiven Verwendung von grundlegenden
Begrifflichkeiten.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
138 Stunden

Lehrveranstaltung: Einfihrung in die Ethnologie (Vorlesung) 2 SWS
Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung 1SWS
Inhalte:

Das Tutorium dient der Nachbesprechung von Vorlesungsinhalten und angeleiteten
Auseinandersetzung mit Grundlagentexten aus der Literaturliste des Moduls.

Prifung: Klausur (90 Minuten) 6C

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden kénnen

1. das in der Vorlesung vermittelte Grundlagenwissen des Faches tberblicken und im
Wesentlichen wiedergeben (Geschichte, Theorien, Grundbegriffe, methodischer Ansatz,
ausgewahlte systematische Bereiche und Fragestellungen);
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2. typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen darlegen und exemplarisch
erlautern;

3. die fur das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Nikolaus Schareika
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbstandigen Lektire und Bearbeitung bekannt
gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt
wird, kann Gegenstand der Modulpriifung sein und wird in den weiterfihrenden Modulen des Curriculums
als bekannt vorausgesetzt. Fir die selbstandige Lektiire wird in diesem Modul ein durchschnittlicher
studentischer Arbeitsaufwand von 60 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universitat Gottingen

English title: Social Orders, Economic Systems

Modul B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme

9C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben Fachwissen Uber den Teilbereich der Sozialethnologie:

» Familie und Verwandtschaft

» Abstammung und Abstammungsgruppen

» Heiratsbeziehungen

» Geschlechterbeziehungen

* Kindschaftsverhaltnisse

» Einheimische Theorien der Verwandtschaft
» Freundschaft

» Genealogische Methode

» Wirtschaftsethnologische Theorien

» Produktionssysteme

» Mensch-Umwelt-Beziehungen

» Die symbolische Ordnung 6konomischer Praxis

» Die soziale Organisation von Arbeit und Ressourcenzugang
» Austausch, Geld, Verschuldung

» Technologie

 Die kulturelle Praxis des Konsums

» Entwicklung und Globalisierung

Umgang mit wissenschaftlicher Literatur aus:

und deren Verschlagwortungssystem

ethnographischen Schreibens
» Exzerpiertechniken

fachwissenschatftlicher Texte

foérdern dadurch auch ihr Zeit- und Selbstmanagement.

2. erwerben Fachwissen Uber den Teilbereich der Wirtschaftsethnologie:

3. bauen im Lektlrekurs ihre Methoden- und Kommunikationskompetenz im produktiven

» Rechercheféahigkeiten, insbesondere in Bezug auf die institutseigene Fachbiliothek

» Aktive Lesestrategien, die abgestimmt sind auf die spezifischen Merkmale

» Erarbeitung, Reflexion, Darstellung und Diskussion von Argumenten

4. eignen sich Uber einschlagige Werke der Sozial- und Wirtschaftsethnologie
selbstandig vertieftes Fachwissen zu einer Auswahl der 0.g. Themenbereiche an und

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
228 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Soziale Ordnungen (Vorlesung) 1 SWS

Prifung: Klausur (45 Minuten)

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Wirtschaftliche Systeme (Vorlesung) 1 SWS
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Prifung: Klausur (45 Minuten)

Lehrveranstaltung: Lektlrekurs

Inhalte:

Der Lektirekurs im Format eines "directed reading course” dient dazu, die Studierenden
im produktiven und effizienten Umgang mit einschlagiger wissenschaftlicher Literatur zu

schulen.

1 SWS

Prafungsanforderungen:
Die Studierenden kénnen

1. das in den Vorlesungen vermittelte Fachwissen tber die Sozial- und
Wirtschaftsethnologie tiberblicken und im Wesentlichen wiedergeben;

2. die fur das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren;

3. die im Lekturekurs behandelte Literatur referieren und sachlich kommentieren.

Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshaufigkeit:
jedes Wintersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
1

Maximale Studierendenzahl:
150

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbstandigen Lektire und Bearbeitung bekannt
gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt
wird, kann Gegenstand der Modulpriifung sein und wird in den weiterfihrenden Modulen des Curriculums
als bekannt vorausgesetzt. Fiur die selbstéandige Lekttre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.313: Religion und Ritual, Politik und Macht
English title: Religion and Ritual, Politics and Power

9C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Studierende dieses Moduls

1. erwerben Fachwissen tber den Teilbereich der Religionsethnologie:

» Religionsethnologische Grundbegriffe
» Formen des Religitsen

» Religion im Alltagsleben

» Religion und Ritual

e Prozesse der ,Séakularisierung”

» Formen religidéser Organisation
 Religion und Konflik

2. erwerben Fachwissen Uber den Teilbereich der Politikethnologie:

» Typologie politischer Systeme

 Politische Ordnungen in nichtstaatlichen Gesellschaften

» Handlungs- und prozessorientierte Ansatze der Politikethnologie
» Formen der Verhandlung und Streitregelung

» Formen der politischen Fihrerschaft (u.a. Big Men, Chiefs)
 Politische Ideologien und Rituale

* ldentitaten (u.a. Geschlecht, Ethnizitat, Nationalismus)

» Ethnologie des (kolonialen u. postkolonialen) Staates

3. eignen sich tber einschlagige Werke der Religions- und Politikethnologie selbstandig
vertieftes Fachwissen zu einer Auswahl der 0.g. Themenbereiche an und férdern
dadurch auch ihr Zeit- und Selbstmanagement;

4. erwerben im Proseminar wichtige Methodenkompetenzen, die ihre Studierfahigkeit
weiter erhéhen:

» Erarbeitung und Reflexion von Argumenten fachwissenschaftlicher Texte;

 Darstellung und Diskussion ethnographischer Inhalte und theoretischer
Argumente;

» Befahigung zur Arbeit im Team durch die Bearbeitung von Aufgaben in
Kleingruppen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
228 Stunden

Inhalte:

Lehrveranstaltung: Religion und Ritual (Vorlesung) 1 SWS
Prafung: Klausur (45 Minuten)
Lehrveranstaltung: Politik und Macht (Vorlesung) 1 SWS
Prifung: Klausur (45 Minuten)
Lehrveranstaltung: Proseminar zu Politik oder Religion 1 SWS

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 09.10.2026/Nr. 12 V16-WiSe26/27 Seite 8026



Modul B.Eth.313 - Version 3

Die Proseminare haben einen deutlichen thematischen Bezug zu den Vorlesungen,
wobei auch eine Fokussierung auf entweder religions- oder politikethnologische Themen
moglich ist. Auf einer anderen Ebene dienen die Proseminare dazu, an das wichtige
Lehr- und Lernformat des Seminars heranzufiihren und damit an konstituierende
Elemente dieses Formats: Arbeit an und mit Texten, Diskussion, (multimediale)
Prasentation.

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden kénnen

1. das in den Vorlesungen vermittelte Fachwissen tber die Religions- und
Politikethnologie tberblicken und im Wesentlichen wiedergeben;

2. die fir das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren;

3. im Proseminar behandelte Texte und Konzepte kontextualisieren und reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Nikolaus Schareika
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 2

Maximale Studierendenzahl:

120

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbstandigen Lektire und Bearbeitung bekannt
gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt
wird, kann Gegenstand der Modulpriifung sein und wird in den weiterfihrenden Modulen des Curriculums
als bekannt vorausgesetzt. Fiur die selbstéandige Lekttre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher
studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.314: Wissenschaftliches Arbeiten in der Ethnologie
English title: Reading and Writing in Social Anthropology

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden dieses Moduls:

1.

lernen Kernmerkmale der Wissenschaft (als kollektives, konkurrenzielles
Unterfangen) kennen und sich daraus ergebende wissenschaftsethische Prinzipien
(u.a. Kritikgebot, Respekt vor dem geistigen Eigentum anderer);

. eignen sich als wichtige Methodenkompetenzen die grundlegenden Techniken fir

das selbstandige wissenschaftliche Arbeiten im Fach Ethnologie an:

sie erweitern in theoretischer wie praktischer Hinsicht ihre Lesekompetenz,
kennen die wichtigsten fachspezifischen Textarten und die Besonderheiten
ethnografischen Schreibens, kénnen je nach Textformat und Leseziel
unterschiedliche Lesestrategien zum Einsatz bringen und wissen, welche
fachspezifischen Lesehilfen wie das Textverstandnis unterstiitzen kénnen;

sie sind vertraut mit Techniken des Exzerpierens, Paraphrasierens und
Zusammenfassens von fachlichen Texten und Inhalten und mit den formalen
Anforderungen wissenschaftlicher Redlichkeit und Genauigkeit (Zitieren, Belegen,
Bibliographieren);

sie wissen um den engen inneren Zusammenhang zwischen Lesen, Schreiben
und (eigenstandigem) Denken und kennen das Aufschreiben als wichtigen Schritt
zur Klarung, Differenzierung und Ausarbeitung eigener Gedanken und damit als
Methode selbststandigen Lernens;

sie kennen verschiedene Mdglichkeiten der sinnvoll strukturierten Présentation und
Wiedergabe fachlicher Argumentationen und Inhalte, aber auch Ansétze fiir eine
kritische Wirdigung von Fachtexten;

sie sind vertraut mit den grundlegenden Mdglichkeiten effizienter
Literaturrecherche in der Fachbibliothek des Instituts und in anderen geeigneten
Datenbanken;

kennen wichtige akademische Textformate (Textzusammenfassung,
Thesenpapier, Exzerpt, Essay), die auch in nichtwissenschaftlichen Berufsfeldern
Anwendung finden, und systematische Vorgehensweisen zu deren Erstellung;
lernen in Gruppenarbeiten das Konzept des kollaborativen Lernens kennen,

das davon ausgeht, dass Wissen vor allem durch den Austausch von Ideen und
Erfahrungen entsteht: Studierende unterstitzen sich somit gegenseitig in ihrer
intellektuellen, akademischen und sozialen Entwicklung.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliches Arbeiten in der Ethnologie (Ubung) 2 SWS

Prafung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 3C
Prafungsanforderungen:

Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens incl. fachspezifischer Besonderheiten,

Grundbeherrschung der eingelibten akademischen Textformate.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine

keine

Sprache:
Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:
Dr. Johann Reithofer

Angebotshaufigkeit:
jedes Wintersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1l

80

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.321: Ethnologische Feldforschung: Einfiuhrung in die
Methoden
English title: Ethnographic Fieldwork: Introduction to Methods

9C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben grundlegende Kenntnisse uber die Geschichte, allgemeine
Herangehensweise und praktische Organisation der ethnologischen Feldforschung;

2. erwerben Kenntnisse tiber methodologische Grundlegung, Systematik und
Vorgehensweise empirischer Datenerhebungs- und Auswertungsverfahren innerhalb der
ethnologischen Feldforschung;

3. erwerben praktische Fertigkeit in der Anwendung der in (2) thematisierten Verfahren,
die auch fachiibergreifend und in der beruflichen Praxis vielseitig anwendbar sind:

» Beobachtung sozialer Vorgange und Raume

» Ethnographisches Interview (in seinen Varianten von strukturiert bis narrativ)
» genealogische Methode

 kognitionsethnologische Verfahren

« Situations- und erweiterte Fallanalyse

e Gesprachsanalyse

4. bauen durch die verpflichtende selbstandige Lektlre ihre Fahigkeit aus, das eigene
Lernen zu reflektieren und zu steuern (Zeit- und Selbstmanagement, Lernstrategien).

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
214 Stunden

Lehrveranstaltung: Ethnologische Feldforschung (Vorlesung) 2 SWS
Lehrveranstaltung: Methoden der Feldforschung (Ubung) 2 SWS
Prafung: Portfolio (max. 20 Seiten) 9C

Prafungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen durch die Bearbeitung und Lésung von Ubungsaufgaben ihre
praktische Fertigkeit in der Anwendung grundlegender Methoden der ethnographischen
Feldforschung.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Nikolaus Schareika
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 2

Maximale Studierendenzahl:
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100

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbstandigen Lektire und Bearbeitung bekannt
gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt
wird, kann Gegenstand der Modulpriifung sein und wird in den weiterfihrenden Modulen des Curriculums
als bekannt vorausgesetzt. Fiur die selbstéandige Lekttre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher
studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.331: Regionale Ethnologie |
English title: Regional Ethnography |

9C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Studierende dieses Moduls

1. besitzen fachspezifische und fachiibergreifende Uberblickskenntnisse iiber eine
ausgewahlte Region in den Schwerpunktgebieten des Instituts (Sldostasien, Ozeanien,
Ostafrika, westliches und stidliches Afrika), ggf. auch in Stidasien sowie Meso- und
Nordamerika;

2. kénnen die holistische Analysestrategie der Ethnologie an Beispielen erlautern;
3. kennen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse;

4. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen
weiter aus, nicht zuletzt durch die gezielte Hinfilhrung zum wichtigen Textformat der
Hausarbeit (im Begleitkurs):

 durch ein vertieftes Schreibprozesswissen, also ein Wissen um die Schritte
des Planens, Vorschreibens und Uberarbeitens beim wissenschaftlichen
Schreiben etwa einer Hausarbeit. Durch diese Kenntnis kdnnen Studierende
selber Strategien entwickeln, ihr wissenschatftliches Arbeiten, insbesondere das
Schreiben, zu strukturieren, Probleme zu erkennen und diese durch das erlernte
Vorwissen selbststandig zu meistern;

« in der Anwendung aktiver Lesestrategien und der Eintibung einer quellenkritischen
Haltung, welche die Besonderheiten ethnographischen Schreibens und Fragen der
Reprasentation bertcksichtigen;

* in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und in deren
fokkussierten Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

* in der fur die gewahlte Fragestellung sinnvollen Strukturierung des Materials und
der Argumentation;

* in der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewahlter
soziokultureller Phanomene und Prozesse auf Grundlage von Fachliteratur;

* in der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.
Arbeitseinheit (bei entsprechendem mdl. Prufungsteil).

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer ausgewdahlten Region der
Schwerpunktgebiete (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs

Inhalte:

Im Begleitkurs wird auch an die wichtige Text- und Priifungsform der Hausarbeit
herangefiihrt, indem dafiir schreibdidaktische Ubungen und vorbereitende Arbeiten in
das Programm integriert werden

2 SWS

Prafung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15
Seiten)

9C

Prifungsanforderungen:
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Die Studierenden kénnen ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung
selbststandig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mundlich erértern bzw. eine
Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zuséatzlich
kénnen sie die gewahlte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

» auf im Wesentlichen vorgegebener Fachliteratur basiert;

» das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezlige zu zentralen
Texten des Seminars herstellt;

 eine klare Fragestellung enthélt, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

« regionale Uberblickskenntnisse zeigt und erortert;

« auf der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

« die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfillt.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Eth.311B; 312/313; 314
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.332: Regionale Ethnologie Il (Grof3es Aufbaumodul)
English title: Regional Ethnography Il (Extension Advanced)

9C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Moglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse
zu erweitern oder zu vertiefen. Aufbauend auf B.Eth.331 beschéftigen sich Studierende
starker reflektierend und vergleichend mit Fragen der ,Region” als Kategorie, mit den
Grenzen der regionalen Betrachtungsweise und mit interregionalen Verbindungen und
Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen oder erweitern ihre fachspezifischen und fachiibergreifenden Kenntnisse
Uber ausgewahlte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des
Instituts (Stidostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und sudliches Afrika), ggf. auch
in Stidasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. kénnen die holistischen Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewahlte
soziokulturelle Phanomene anwenden;

3. kennen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse;

4. besitzen Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von ,Region“ sowie regionaler
(politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitatsfindungen;

5. kénnen wichtige Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen ausgewéhlten
Regionen benennen und eine vergleichende Betrachtungsweise einnehmen;

6. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen:

 des verstarkt eigensténdigen Recherchierens relevanter Quellen in einschlagigen
Datenbanken und der Nutzung unterschiedlicher wissenschaftlicher Textgenres;

* der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und ihrer fokussierten
Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

« der fur die gewéhlte Fragestellung sinnvollen Strukturierung des Materials und der
Argumentation;

« der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewahlter
soziokultureller Phanomene und Prozesse auf Grundlage von Fachliteratur;

* der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erérterung ethnographischer
Forschungs- und Wissensinhalte in mindlicher und schriftlicher Form;

* der Erorterung unterschiedlicher Erklarungsansatze und Interpretationen
gesellschaftlicher Phanomene;

* (bei entsprechendem mundlichen Prufungsteil) der Anleitung oder Moderation
einer thematisch fokussierten Diskussion bzw. Arbeitseinheit.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer Region oder zu einem Forschungsthema mit |2 SWS
Regionalbezug (Seminar)
Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
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Prifung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15 9C
Seiten)

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden kénnen ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung
selbststandig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mundlich erértern bzw. eine
Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zuséatzlich
konnen sie die gewahlte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

 auf weitgehend selbststéandiger Recherche der Fachliteratur basiert;

» das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezlige zu zentralen
Texten des Seminars herstellt;

« die verschiedenen Genres wissenschaftlicher Publikationen (z.B. Buch, Aufsatz,
Buchbesprechung, Lexikoneintrag etc.) nutzt;

« eine klare Fragestellung enthélt, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

« vertiefte regionale Kenntnisse zeigt und erortert;

 aufin der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

« die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erflillt.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine B.Eth.311B; B.Eth.312/B.Eth.313; B.Eth.314
B.Eth.331

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch, Englisch Dr. Johann Reithofer

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Eth.332B - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.332B: Regionale Ethnologie Il (Kleines Aufbaumodul)
English title: Regional Ethnography Il (Extension Basic)

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Moglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse
zu erweitern oder zu vertiefen. Aufbauend auf B.Eth.331 beschéftigen sich Studierende
starker reflektierend und vergleichend mit Fragen der ,Region” als Kategorie, mit den
Grenzen der regionalen Betrachtungsweise und mit interregionalen Verbindungen und
Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen oder erweitern ihre fachspezifischen und fachiibergreifenden Kenntnisse
Uber ausgewahlte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des
Instituts (Stidostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und sudliches Afrika), ggf. auch
in Stidasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. kénnen die holistische Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewahlte
soziokulturelle Phanomene anwenden;

3. kennen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse;

4. besitzen Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von ,Region“ sowie regionaler
(politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitatsfindungen;

5. kénnen wichtige Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen ausgewéhlten
Regionen benennen und eine vergleichende Betrachtungsweise einnehmen;

6. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen:

 des verstarkt eigensténdigen Recherchierens relevanter Quellen in einschlagigen
Datenbanken;

* der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erérterung ethnographischer
Forschungs- und Wissensinhalte in mindlicher und schriftlicher Form;

* der mindlichen und schriftlichen Erorterung unterschiedlicher Erklarungsansétze
und Interpretationen gesellschaftlicher Phanomene;

 der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.
Arbeitseinheit (bei entsprechendem miindlichen Prifungsteil).

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Seiten)

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer Region oder zu einem Forschungsthema mit |2 SWS
Regionalbezug (Seminar)

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
Priafung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 6 6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden kénnen ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung
selbststéndig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form muindlich erértern (Referat/
Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und
moderieren.
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Zusétzlich kénnen sie die gewahlte Thematik in einer kiirzeren schriftlichen Arbeit
darstellen, welche

auf weitgehend selbststédndiger Recherche der Fachliteratur basiert;
Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und
strukturierter Form referiert;

vertiefte regionale Kenntnisse zeigt und erortert;

auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.331/B.Eth.331B
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Eth.333 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.333: Regionale Ethnologie Ill: Vertiefung
English title: Regional Ethnography Ill: Advanced Study 2

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Moglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse
zu erweitern oder zu vertiefen. Aufbauend auf B.Eth.331 und B.Eth.332/332B
beschaftigen sich Studierende stérker reflektierend und vergleichend mit Fragen der
-Region” als Kategorie, mit den Grenzen der regionalen Betrachtungsweise und mit
interregionalen Verbindungen und Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen oder erweitern ihre fachspezifischen und fachiibergreifenden Kenntnisse
Uber ausgewahlte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des
Instituts (Stidostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und sudliches Afrika), ggf. auch
in Stidasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. bauen ihre methodische Kompetenz in der Anwendung der holistischen
Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewahlte soziokulturelle Phdnomene weiter aus;

3. kénnen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse aufzeigen und
exemplarisch erlautern;

4. besitzen Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von ,Region“ sowie regionaler
(politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitétsfindungen;

5. verfiigen Uber ein vertieftes Verstandnis des Potentials, aber auch der methodischen
Herausforderungen einer soliden vergleichenden Betrachtungsweise;

6. vertiefen weiter ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen:

« in der Anwendung routinierter und effektiver Recherchestrategien fiir die Suche
nach relevanten Quellen und Daten und der Nutzung regional einschlagiger
Datenbanken;

* im bewussten und reflektierten Einliben einer quellenkritischen Haltung, welche
die Besonderheiten ethnographischen Schreibens, Fragen der Reprasentation und
ethnologischer Wissensproduktion berticksichtigt;

« in der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewahlter
soziokultureller Phdnomene und Prozesse in mundlicher und schriftlicher Form;

* in der Erérterung unterschiedlicher Erklarungsansatze und Interpretationen
gesellschaftlicher Phanomene;

« in der Anleitung der Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.
Arbeitseinheit (bei entsprechendem muindlichen Prifungsteil).

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Seiten)

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer Region oder zu einem Forschungsthema 2 SWS
(Seminar)

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
Prifung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 6 6C
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Prifungsanforderungen:

Die Studierenden kénnen ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung
selbststandig erarbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mindlich erdrtern (Referat/
Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und
moderieren.

Zusatzlich kénnen sie die gewahlte Thematik in einer kiirzeren schriftlichen Arbeit
darstellen, welche

auf weitgehend selbststéandiger Recherche der Fachliteratur basiert;
Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und
strukturierter Form referiert;

vertiefte regionale Kenntnisse zeigt und erortert;

auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Eth.331/331B und B.Eth.332/332B

B.Eth.311B; B.Eth.312/B.Eth.313; B.Eth.314

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

50

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.Eth.341 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.341: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien |
English title: Anthropological Research: Topics and Theories |

9C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul riicken Studierende die theoretische und begriffsbhezogene
Beschéftigung mit einem speziellen fachlich etablierten Forschungsthema bzw.
Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums. Das Angebot ist breit
gefachert und ergibt sich aus den Denominationen und Forschungsschwerpunkten der
Professuren und der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen des Instituts. Es umfasst u.a.
folgende Themen und Forschungsfelder: Migration und Identitét; Ethnizitdt und Gender;
Anthropologie des Islams und islamischer Gesellschaften; Politiken und Strategien

der Ressourcennutzung; Umgang mit Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und
Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete; Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter
aus:

* der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und deren
fokussierter Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

« der fur die gewéhlte Fragestellung sinnvollen Strukturierung des Materials und der
Argumentation;

« der Erorterung kontrérer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung
in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

 der nachvollziehbar gemachten Begriindung wissenschaftlicher Aussagen, aber
auch ihrer bestandigen kritischen Hinterfragung;

» der Anwendung von Vortragstechniken bzw. der Anleitung oder Moderation einer
thematisch fokussierten Diskussion bzw. Arbeitseinheit;

2. lernen an ausgewabhlten Fallbeispielen die Verflochtenheit und Interdependenz
unterschiedlicher kultureller "Teilbereiche" (Religion, Wirtschaft, Politik, Gesellschaft)
und anderer Determinanten konkreter Lebensbedingungen (Umwelt, Geschichte,
soziale Akteure, Machtverhaltnisse) kennen - und vertiefen somit ihr Verstandnis fur die
Notwendigkeit einer holistischen und vergleichenden Analyse;

3. erwerben fachspezifische Kenntnisse tber:

 das substantielle Wissen in einem etablierten Forschungsthema bzw.
Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

 den fUr das gewahlte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

+ die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewéahlten
Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der
Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs

2 SWS
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Prifung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15 9C
Seiten)

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden kénnen ein Thema ethnologischer Forschung selbstandig erarbeiten
und in sinnvoll strukturierter Form miindlich erértern (Referat/Koreferat) bzw. eine
Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zuséatzlich
konnen sie die gewahlte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

 auf im Wesentlichen vorgegebener Fachliteratur basiert;

» das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezlige zu zentralen
Texten des Seminars herstellt;

« eine klare Fragestellung enthélt, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

» eine mdoglichst holistische Perspektive einnimmt;

 aufin der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

« die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erflillt.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine B.Eth.311B, B.Eth.312/313; B.Eth.314
Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch, Englisch Prof. Dr. Nikolaus Schareika
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-4

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Eth.342 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.342: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II
(GrofRes Aufbaumodul)
English title: Anthropological Research: Topics and Theories Il (Extension Advanced)

9C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul riicken Studierende die theoretische und begriffshezogene
Beschéftigung mit einem fir sie zweiten speziellen fachlich etablierten
Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums.

Das Angebot ist breit gefachert und ergibt sich aus den Denominationen und
Forschungsschwerpunkten der Professuren und der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen
des Instituts. Es umfasst u.a. folgende Themen und Forschungsfelder: Migration

und Identitét; Ethnizitat und Gender; Anthropologie des Islams und islamischer
Gesellschaften; Politiken und Strategien der Ressourcennutzung; Umgang mit
Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete;
Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen
Kompetenzen

* im verstarkt eigenstandigen Recherchieren relevanter Quellen in einschléagigen
Datenbanken und in der Nutzung unterschiedlicher wissenschaftlicher Textgenres;

* in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und in deren
fokussierter, stringenter Bearbeitung einer schriftlichen Arbeit;

« in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse
von exemplarisch gewahlten Ausschnitten sozialer und kultureller Realitat;

* in der systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung
eines Forschungsstands;

* in der Erorterung kontrarer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer
Problemstellung in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

« in der nachvollziehbar gemachten Begriindung wissenschaftlicher Aussagen und
ihrer bestandigen kritischen Hinterfragung

2. vertiefen ihr Verstandnis und ihre Kompetenz fir eine holistische und vergleichende
Betrachtungsweise und Analyse ausgewahlter Aspekte sozialer und kultureller Realitat.
Sie erwerben fachspezifische Kenntnisse tUber:

 das substantielle Wissen in einem selbstgewahlten etablierten Forschungsthema
bzw. Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

« den fir das gewahlte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

 die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewahlten
Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der
Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs

2 SWS
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Prifung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15
Seiten)

9C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden kénnen ein Thema ethnologischer Forschung selbstandig bearbeiten
und in sinnvoll strukturierter Form miindlich erértern (Referat/Koreferat) bzw. eine
Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zuséatzlich
konnen sie die gewahlte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

auf weitgehend selbstandiger Recherche der Fachliteratur basiert;

das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezlige zu zentralen
Texten des Seminars herstellt;

die verschiedenen Genres wissenschaftlicher Publikationen (z.B. Buch, Aufsatz,
Buchbesprechung, Lexikoneintrag etc.) nutzt;

eine klare Fragestellung enthélt, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;
kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder
Ideen zeigt und erdrtert;

eine maoglichst holistische Perspektike einnimmt;

auf flr das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und
Theorien Bezug nimmt;

die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erflillt.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine B.Eth.311B; B.Eth.312/313; B.Eth.314; B.Eth.341/
B.Eth.341B

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch, Englisch Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

75
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Modul B.Eth.342B - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien |l
(Kleines Aufbaumodul)
English title: Anthropological Research: Topics and Theories Il (Extension Basic)

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul riicken Studierende die theoretische und begriffshezogene
Beschéftigung mit einem fir sie zweiten speziellen fachlich etablierten
Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums.

Das Angebot ist breit gefachert und ergibt sich aus den Denominationen und
Forschungsschwerpunkten der Professuren und der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen
des Instituts. Es umfasst u.a. folgende Themen und Forschungsfelder: Migration

und Identitét; Ethnizitat und Gender; Anthropologie des Islams und islamischer
Gesellschaften; Politiken und Strategien der Ressourcennutzung; Umgang mit
Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete;
Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen
Kompetenzen

* im verstarkt eigenstandigen Recherchieren relevanter Quellen in einschléagigen
Datenbanken;

« in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse
von exemplarisch gewahlten Ausschnitten sozialer und kultureller Realitat;

« in der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erérterung von Forschungs-
und Wissensinhalten in mindlicher und schriftlicher Form

* in der Erorterung kontrarer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer
Problemstellung in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

« in der nachvollziehbar gemachten Begriindung wissenschaftlicher Aussagen und
ihrer bestandigen kritischen Hinterfragung

2. vertiefen ihr Verstandnis und ihre Kompetenz fir eine holistische und vergleichende
Betrachtungsweise und Analyse ausgewahlter Aspekte sozialer und kultureller Realitat.
Sie erwerben fachspezifische Kenntnisse Uber:

 das substantielle Wissen in einem (weiteren) etablierten Forschungsthema bzw.
Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

« den fir das gewahlte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

 die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewahlten
Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der
Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs

2 SWS

Prifung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriflicher Teil: max. 6
Seiten)

6C
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Prifungsanforderungen:

Die Studierenden kénnen ein Thema ethnologischer Forschung selbstandig bearbeiten
und in sinnvoll strukturierter Form mindlich erértern (Referat/Koreferat), bzw. eine
Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zuséatzlich
kénnen sie die gewahlte Thematik in einer kirzeren schriftlichen Arbeit darstellen,
welche

» auf weitgehend selbstandiger Recherche der Fachliteratur basiert;

» Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und
strukturierter Form referiert;

 eine moglichst holistische Perspektive einnimmt;

» kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder
Ideen zeigt und erdrtert;

« auf fir das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und
Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine B.Eth.311B; 312/113; B.Eth.314; B.Eth.341/341B
Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch, Englisch Prof. Dr. Nikolaus Schareika
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Eth.343 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.343: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien lll:
Vertiefung
English title: Anthropological Research: Topics and Theories lll: Advanced Study 2

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf die Module B.Eth.341/341A und B.Eth.342/342B ermdglicht dieses
Modul den Studierenden die theoretische und begriffsbezogene Beschaftigung

mit einem fur sie dritten speziellen fachlich etablierten Forschungsthema bzw.
Wissensgebiet der Ethnologie. Das Angebot ist breit gefachert und ergibt sich

aus den Denominationen und Forschungsschwerpunkten der Professuren und

der wissenschatftlichen Mitarbeiterinnen des Instituts. Es umfasst u.a. folgende
Themen und Forschungsfelder: Migration und Identitat; Ethnizitat und Gender;
Anthropologie des Islams und islamischer Gesellschaften; Politiken und Strategien
der Ressourcennutzung; Umgang mit Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und
Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete; Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls
1. vertiefen weiter ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen

« in der Anwendung routinierter und effektiver Recherchestrategien fir die Suche
nach relevanten Quellen und Daten und der Nutzung forschungsthematisch
einschlagiger Datenbanken;

« in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse
von exemplarisch gewahlten Ausschnitten sozialer und kultureller Realitat;

« in der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Eréterung von Forschungs-
und Wissensinhalten in mundlicher und schriftlicher Form;

* in der Erorterung kontrarer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer
Problemstellung in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

* in der nachvollziehbar gemachten Begriindung wissenschaftlicher Aussagen, aber
auch in deren bestandigen kritischen Hinterfragung

2. vertiefen ihr Verstandnis und ihre Kompetenz fir eine holistische und vergleichende
Betrachtungsweise und Analyse ausgewabhlter sozialer und kultureller Realitat. Sie
erwerben fachspezifische Kenntnisse tber:

 das substantielle Wissen in einem selbstgewahlten etablierten Forschungsthema
bzw. Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

« den fir das gewahlte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

 die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewahlten
Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der
Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs

2 SWS

Prifung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriflicher Teil: max. 6
Seiten)

6C
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Modul B.Eth.343 - Version 2

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden kénnen ein Thema ethnologischer Forschung selbstandig bearbeiten
und in sinnvoll strukturierter Form mindlich erértern (Referat/Koreferat) bzw. eine
Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zuséatzlich
kénnen sie die gewahlte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

» auf weitgehend selbstandiger Recherche der Fachliteratur basiert;

» Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und
strukturierter Form referiert;

* je nach Thematik eine ausdriicklich holistische oder vergleichende Perspektive
einnimmt;

« auf fur das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Eth.341/341B oder B.Eth.342/342B B.Eth.311B; B.Eth.312/313; B.Eth.314
Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch, Englisch Prof. Dr. Nikolaus Schareika
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Eth.344 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen 9C
4 SWS
Modul B.Eth.344: Anwendungsorientierte Forschungsfragen

English title: Research Questions in Applied Anthropology

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Dieses Modul zielt einerseits auf die Anwendung ethnologischer Wissensinhalte in der |Présenzzeit:
beruflichen (nicht-akademischen) Praxis und andererseits auf die Reflektion dieser 56 Stunden
Anwendungsbereiche in der wissenschaftlichen Debatte. Studierende erwerben einen Selbststudium:
fundierten Einblick in mégliche Berufsfelder, auf die sie das Studium vorbereitet, 214 Stunden

und beschaftigen sich mit den Herausforderungen und Problemen, die mit diesen
Berufsfeldern einhergehen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls
1. erwerben instrumentale Kompetenz,

» indem sie lernen, wie ethnologisches Wissen (Theorien, Methoden) auf
gesellschaftliche Frage- und Problemstellungen angewandt werden kann, um zu
deren Analyse und Problemldsung beizutragen;

 indem sie lernen, fur konkrete Problemstellungen fachbezogene Analyse- und
Problemldsungsstrategien zu entwickeln;

2. erwerben fachspezifische Kenntnisse tber:

« aktuelle Forschungsfragen, theoretische Entwicklungen und methodische Ansatze
in ausgewahlten Bereichen der angewandten Ethnologie;

« die speziellen Herausforderungen, aber auch Chancen, die sich aus der
interdisziplindren Zusammenarbeit ergeben, wie sie in vielen Anwendungsfeldern
Ublich oder auch notwendig ist;

3. vertiefen ihre fachlichen Kenntnisse und kommunikativen Kompetenzen und férdern
ihre Personlichkeitsbildung;

 durch die Reflexion und Erérterung der Debatten, die in und tber verschiedene
Anwendungsbereiche ethnologischen Wissens gefuhrt werden;

 durch die Erérterung der innerhalb der angewandten Ethnologie verstarkt
gefuihrten Debatten Uber ethische Fragen und Dilemmata und den Versuch, eine
eigene Position dazu zu finden und zu vertreten;

4. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen Kompetenzen durch das verstarkt
eigenstandige Recherchieren relevanter Quellen und die Nutzung einschlagiger
Informationsquellen fur den betreffenden Anwendungsbereich.

5. erwerben fachspezifische und fur die berufliche Orientierung relevante Kenntnisse in
mindestens einem der folgenden Arbeits- bzw. Themenbereiche:

» Ethnologie der Entwicklung - Entwicklungszusammenarbeit und Humanitére Hilfe -
Menschenrechtsarbeit und Rechtsethnologie;

» Medizinethnologie - Gesundheitswesen - Korperlichkeit;

« Okologische Anthropologie - Umwelt und Naturschutz - Umgang mit Katatsrophen;

* Interkulturelle Beratung in unterschiedlichen Anwendungsfeldern (z.B. Tourismus,
Unternehmen, Verwaltung, Migration und Integration).
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Modul B.Eth.344 - Version 2

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Themenbereich der angewandten 2 SWS
Ethnologie (Seminar)
Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
Prifung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriflicher Teil: max. 15 9C
Seiten)
Prifungsanforderungen:
Die Studierenden kénnen ein Thema aus dem Bereich der angewandten Ethnologie
selbstandig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form muandlich erértern (Referat/
Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und
moderieren. Zusétzlich kdnnen sie die gewahlte Thematik in einer schriftlichen Arbeit
darstellen, welche
 auf wissenschaftlicher Fachliteratur und ggf. zusatzlichen Informationen Uber
konkrete Téatigkeitsfelder der angewandten Ethnologie basiert, die z.T. vorgegeben
und z.T. selbst recherchiert werden;
» das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezlige zu zentralen
Texten des Seminars herstellt;
 eine klare Fragestellung enthélt, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;
» kontroverse oder aufeinander bezugnehmende Aussagen zur
Anwendungsproblematik ethnologischen Wissens zeigt und erortert;
« auf fur den Anwendungsbereich relevante Fachbegriffe und Debatten Bezug
nimmt.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.311B; B.Eth.312/313; B.Eth.314
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5
Maximale Studierendenzahl:
50
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Modul B.Eth.344B - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.344B: Anwendungsorientierte Forschungsfragen
(Basic)
English title: Research Questions in Applied Anthropology (Basic)

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul zielt einerseits auf die Anwendung ethnologischer Wissensinhalte in der
beruflichen (nicht-akademischen) Praxis und andererseits auf die Reflektion dieser
Anwendungsbereiche in der wissenschaftlichen Debatte. Studierende erwerben einen
fundierten Einblick in mégliche Berufsfelder, auf die sie das Studium vorbereitet,

und beschéftigen sich mit den Herausforderungen und Problemen, die mit diesen
Berufsfeldern einhergehen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben instrumentale Kompetenz, indem sie lernen, wie ethnologisches Wissen
(Theorien, Methoden) auf gesellschaftliche Frage- und Problemstellungen angewandt
werden kann, um zu deren Analyse und Problemldsung beizutragen;

2. erwerben fachspezifische Kenntnisse tber:

» aktuelle Forschungsfragen, theoretische Entwicklungen und methodische Ansatze
in ausgewahlten Bereichen der angewandten Ethnologie;

+ die speziellen Herausforderungen, aber auch Chancen, die sich aus der
interdisziplindren Zusammenarbeit ergeben, wie sie in vielen Anwendungsfeldern
Ublich oder auch notwendig ist;

3. vertiefen ihre fachlichen Kenntnisse und kommunikativen Kompetenzen und férdern
ihre Personlichkeitsbildung;

 durch die Reflexion und Erérterung der Debatten, die in und tber verschiedene
Anwendungsbereiche ethnologischen Wissens gefuhrt werden;

* durch die Erorterung der innerhalb der angewandten Ethnologie verstarkt
gefuhrten Debatten tber ethische Fragen und Dilemmata und den Versuch, eine
eigene Position dazu zu finden und zu vertreten;

4. erwerben fachspezifische und fiir die berufliche Orientierung relevante Kenntnisse in
mindestens einem der folgenden Arbeits- bzw. Themenbereiche:

» Ethnologie der Entwicklung - Entwicklungszusammenarbeit und Humanitare Hilfe -
Menschenrechtsarbeit und Rechtsethnologie;

» Medizinethnologie - Gesundheitswesen - Kérperlichkeit;

+ Okologische Anthropologie - Umwelt und Naturschutz - Umgang mit Katatsrophen;

« Interkulturelle Beratung in unterschiedlichen Anwendungsfeldern (z.B. Tourismus,
Unternehmen, Verwaltung, Migration und Integration).

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Themenbereich der angewandten
Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs

2 SWS

Priafung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Min.; schriftlicher Teil: max. 6 Seiten)

6C
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Prifungsanforderungen:

darstellen, welche

recherchiert werden;

nimmt.

Die Studierenden kénnen ein Thema aus dem Bereich der angewandten Ethnologie
selbstandig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form muandlich erértern (Referat/
Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und
moderieren. Zusétzlich kdnnen sie die gewahlte Thematik in einer schriftlichen Arbeit

 auf wissenschaftlicher Fachliteratur und ggf. zusatzlichen Informationen Uber
konkrete Téatigkeitsfelder der angewandten Ethnologie basiert, die z.T. selbst

» Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und
strukturierter Form referiert;

» kontroverse oder aufeinander bezugnehmende Aussagen zur
Anwendungsproblematik ethnologischen Wissens zeigt und erdrtert;

« auf fur den Anwendungsbereich relevante Fachbegriffe und Debatten Bezug

Zugangsvoraussetzungen:
Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Eth.311B; 312/313; 314

Sprache:
Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:
Dr. Johann Reithofer

Angebotshaufigkeit:
jahrlich

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
3-5

100

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.Eth.345 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.345: Spezielle ethnologische Forschungsthemen &
Theorien
English title: Anthropological Research: Special Topics and Theories

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Lehrenden wie Studierenden die Mdglichkeit zur theoretischen und
begriffsbezogenen Beschéaftigung mit einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der
Ethnologie, das aul3erhalb der expliziten Schwerpunktsetzungen des Instituts liegt und
das Grundlehrangebot erweitert.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erweitern und vertiefen
1. Ihre fachspezifischen Kenntnisse tber:

 das substantielle Wissen in einem etablierten Forschungsthema bzw.
Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

 den fir das gewahlte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

 die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewahlten
Forschungsthemas bzw. Wissensgebietes;

2. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen
Kompetenzen:

 im verstarkt eigenstéandigen Recherchieren relevanter Quellen in einschlagigen
Datenbanken;

* in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und in deren
fokussierten, stringenten Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

« in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse
von exemplarisch gewahlten Ausschnitten sozialer und kultureller Realitat;

* in der systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung
eines Forschungsstands;

« in der miindlichen und schriftlichen Erérterung kontrarer wissenschaftlicher
Standpunkte zu einer Problemstellung;

« in der nachvollziehbar gemachten Begriindung wissenschaftlicher Aussagen, aber
auch in deren bestandigen kritischen Hinterfragung

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem speziellen Forschungsgebiet oder -thema 2 SWS
(Seminar)
Priafung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Min.; schriftlicher Teil: max. 10 Seiten) |6 C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden kénnen ein Thema ethnologischer Forschung selbstandig bearbeiten
und in sinnvoll strukturierter Form mindlich erértern (Referat/Koreferat) bzw. eine
Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusétzlich kénnen sie die gewahlte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,
welche

» auf vorgegebener und eigensténdig recherchierter Fachliteratur basiert;
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Modul B.Eth.345 - Version 2

» das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezlige zu zentralen
Texten des Seminars herstellt;

* eine klare Fragestellung enthélt, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

* auf fur das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

« die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erflillt.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.311B; 312/313; 314
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

nach Verfligbarkeit 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.346 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.346: Spezielle ethnologische Forschungsthemen &
Theorien (Independent study)

English title: Anthropological Research: Special Topics and Theories (Independent
Study)

6C

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Lehrenden wie Studierenden die Mdglichkeit zur theoretischen und
begriffsbezogenen Beschéaftigung mit einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der
Ethnologie, das aul3erhalb der expliziten Schwerpunktsetzungen des Instituts liegt und

das Grundlehrangebot erweitert. Die Beschaftigung erfolgt im Rahmen eines von einer

Lehrperson begleiteten Selbststudiums (,Independent Study*).

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erweitern und vertiefen
1. ihre wissenschaftsmethodischen Kompetenzen:

« der Erarbeitung und Formulierung einer Forschungsfrage und deren fokussierter,
stringenter Bearbeitung im Rahmen einer Hausarbeit;

» der weitgehend selbstandigen und extensiven Literaturrecherche;

« der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse
von exemplarisch gewéhlten Ausschnitten sozialer und kultureller Realitat;

 der systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung
eines Forschungsstands;

« der Erorterung kontrérer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung;

« der nachvollziehbar gemachten Begriindung wissenschaftlicher Aussagen, aber
auch deren bestandige kritische Hinterfragung;

2. ihre fachspezifischen Kenntnisse tber:

 das substantielle Wissen in einem selbstgewahlten, in der Ethnologie etablierten
Forschungsthema bzw. Wissensgebiet, auch in forschungshistorischer Dimension;

« den fir das gewahlte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

 die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewahlten
Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets;

3. ihre Selbstkompetenz in Bezug auf diszipliniertes eigenstandiges Arbeiten (Zeit- und
Selbstmanagement).

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

0 Stunden
Selbststudium:
180 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitetes Selbststudium (Independent Study)

Bei diesem Lehr- und Lernformat finden zwischen der oder dem Studierenden und der
betreuenden Lehrperson mindestens drei tUber die Vorlesungszeit verteilte Treffen statt.
Beim ersten Treffen wird ein von der oder dem Studierenden selbst gewahltes Thema
im Gesprach mit der Lehrperson prazisiert und relevante Primar- und Sekundéarliteratur
bestimmt. Beim zweiten Treffen werden die Arbeitsfortschritte ermittelt, aufkommende
Fragen zu den Inhalten der Texte und der Form des Exposés geklart. Hier kdnnen ggf.
auch Anregungen zu weiteren Literaturquellen gegeben werden. Beim letzten Treffen
werden die Ergebnisse diskutiert und abschlie3end kritisch beleuchtet.

Prafung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

6C
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Modul B.Eth.346 - Version 2

Priafungsvorleistungen:
Kurzexposé (max. 3 Seiten)

Prifungsanforderungen:
Kurzexposeé:

Die Studierenden kénnen zu einem ethnologischen Forschungsthema oder
Wissensgebiet weitgehend selbstandig eine Forschungsfrage entwickeln und deren
Bearbeitung in einem Kurzexposé erlautern, welches eine kommentierte Gliederung
der geplanten Hausarbeit sowie die wichtigste Literatur (zur theoretischen Verortung)
enthalt.

Hausarbeit:

Die Studierenden kénnen anschliel3end ihre Forschungsfrage in einer Hausarbeit
bearbeiten, welche

» auf wissenschaftlicher Fachliteratur basiert, die z.T. vorgegeben und z.T. selbst
recherchiert wurde;

* eine klare Fragestellung enthélt, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

» kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder
Ideen zeigt und erdrtert;

+ auf fir das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und
Theorien Bezug nimmt;

« die formalen Anforderungen an eine Hausarbeit erfillt.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.311B, 312/313, 314
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Eth.351 - Version 4

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.351: Museumsethnologie (mit Ausstellungspraxis)
English title: Museum Anthropology (with Practical Experience)

9C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wabhlpflichtbereich ,Dingwelten — Medienwelten* werden drei unterschiedliche
Zugéange zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die
Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr
Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil
von Lebenswelten sind, die Ethnologinnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,
die Kultur vermitteln und reprasentieren. Alle drei Zugange vermitteln Kenntnisse tiber
Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption
dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch
nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verstandnis fir das Wirkvermdgen von Dingen,
Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich die Fahigkeit an, ethnographische Objekte als Instrumente sozialer und
kultureller Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. erwerben Fachkenntnisse Uber grundlegende Fragen, Methoden und Techniken der
Museumsethnologie und deren Anwendung:

» Materialitat im Diskurs der Wissensforschung

» Technologie und Ergologie

* Objektbeschreibung, Inventarisierung und Objektdokumentation
» Provenienz-Recherche und Objektbiographie

» Fragen der Authentizitat

 ethische Fragen (Fokus: Restitutionsdebatte)

3. haben vertiefte Kenntnisse iber die Bedeutung ethnographischer Objekte fiir Kultur
und Identitat (Fragen der Prasentation und Repréasentation);

4. erwerben berufsfeldrelevante Fachkenntnisse Uiber die vier Aufgabenbereiche
(ethnologischer) Museen und Sammlungen: Sammeln, Bewahren, Forschen, Vermitteln;

5. erwerben berufsfeldrelevante Kompetenzen ethnologischer Museumsarbeit durch die
Mitarbeit in der Konzipierung und Durchfiihrung eines Ausstellungsprojekts sowie durch
Exkursionen zu ethnologischen Ausstellungen:

 Ausstellungsdidaktik
 Ausstellungstechnik- und design

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Objekt-Kultur-ldentitat (Seminar)
Angebotshaufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar: Ausstellungspraxis (mit Exkursionen) (Seminar)
Angebotshaufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Mitarbeit an der Konzipierung und Durchfiithrung
von Ausstellungsprojekten (80 Stunden)
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Modul B.Eth.351 - Version 4

Prafung: Portfolio (max. 15 S.) mit Prasentation (ca. 15 Min.) 9C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Texte aus dem Themenfeld
"Materielle Kultur" zu verstehen und auf die eigene Analyse von Objekten und
Fallbeispielen anzuwenden, Objektdokumentationen und Ausstellungstexte auf
Grundlage extensiven Quellenstudiums (Literatur, Archiv u.a.) und gemaR einschlagiger
Richtlinien und Standards zu verfassen sowie Tatigkeitsberichte mit Bezugnahme auf
relevante, in den Seminaren behandelte Literatur zu erstellen.

Das Portfolio umfasst u.a. kulturwissenschaftliche Analysen, Objektdokumentation,
Ausstellungstexte, Tatigkeitsbericht und Reflexion des Praxisteils im Umfang von max.
15 Seiten, auRerdem eine Bestéatigung des Veranstaltungsleiters Giber den geleisteten

Praxisteil.

Zugangsvoraussetzungen:
Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Eth.311B; 312/313

Sprache:
Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:
Dr. Michael Kraus

Angebotshaufigkeit:
jahrlich

Dauer:
2 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
2-3

Maximale Studierendenzahl:
50

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.351A oder das Modul B.Eth.351B gewahlt wurde, kann das Modul nicht

gewahlt werden.
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.351A: Museumsethnologie (mit erweiterter
Ausstellungspraxis)
English title: Museum Anthropology (with Advanced Practical Experience)

12C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Im Wabhlpflichtbereich ,Dingwelten — Medienwelten* werden drei unterschiedliche

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

Angebotshaufigkeit: jedes Wintersemester

Zugéange zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die 56 Stunden
Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr Selbststudium:
Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil 304 Stunden
von Lebenswelten sind, die Ethnologinnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,
die Kultur vermitteln und reprasentieren. Alle drei Zugange vermitteln Kenntnisse tiber
Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption
dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch
nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verstandnis fir das Wirkvermdgen von Dingen,
Bildern und Medien.
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls
1. eignen sich die Fahigkeit an, ethnographische Objekte als Instrumente sozialer und
kultureller Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;
2. erwerben Fachkenntnisse Uber grundlegende Fragen, Methoden und Techniken der
Museumsethnologie und deren Anwendung:

» Materialitat im Diskurs der Wissensforschung

» Technologie und Ergologie

* Objektbeschreibung, Inventarisierung und Objektdokumentation

» Provenienz-Recherche und Objektbiographie

» Fragen der Authentizitat

« ethische Fragen (Fokus: Restitutionsdebatte)
3. haben vertiefte Kenntnisse iber die Bedeutung ethnographischer Objekte fiir Kultur
und Identitat (Fragen der Prasentation und Représentation);
4. erwerben berufsfeldrelevante Fachkenntnisse Uiber die vier Aufgabenbereiche
(ethnologischer) Museen und Sammlungen: Sammeln, Bewahren, Forschen, Vermitteln;
5. erwerben berufsfeldrelevante Kompetenzen ethnologischer Museumsarbeit durch die
Mitarbeit in der Konzipierung und Durchfiihrung eines Ausstellungsprojekts sowie durch
Exkursionen zu ethnologischen Ausstellungen:

 Ausstellungsdidaktik

 Ausstellungstechnik- und design

+ Bewerben von Ausstellungen in der Offentlichkeit

» Fundraising
Lehrveranstaltung: Seminar: Objekt-Kultur-ldentitat (Seminar) 2 SWS
Angebotshaufigkeit: jedes Sommersemester
Lehrveranstaltung: Seminar: Ausstellungspraxis (mit Exkursionen) (Seminar) 2 SWS
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Lehrveranstaltung: Praxisteil: Mitarbeit an der Konzipierung und Durchfiihrung SWS
von Ausstellungsprojekten (160 Stunden)

Prifung: Portfolio (max. 15 S.) mit Prasentation (ca. 15 Min.) 12C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Texte aus dem Themenfeld
"Materielle Kultur" zu verstehen und auf die eigene Analyse von Objekten und
Fallbeispielen anzuwenden, Objektdokumentationen und Ausstellungstexte auf
Grundlage extensiven Quellenstudiums (Literatur, Archiv u.a.) und geman einschlagiger
Richtlinien und Standards zu verfassen sowie Tatigkeitsberichte mit Bezugnahme auf
relevante, in den Seminaren behandelte Literatur zu erstellen.

Das Portfolio umfasst u.a. kulturwissenschaftliche Analysen, Objektdokumentation,
Ausstellungstexte, Tatigkeitsbericht und Reflexion des Praxisteils im Umfang von max.
15 Seiten, auf3erdem eine Bestatigung des Veranstaltungsleiters Uber den geleisteten
Praxisteil. Die Arbeitsergebnisse werden ferner im Seminar prasentiert.

Zugangsvoraussetzungen:
Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Eth.311B; 312/313

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Dr. Michael Kraus

Angebotshaufigkeit:
jahrlich

Dauer:
2 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
2-3

Maximale Studierendenzahl:
50

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.351 oder das Modul B.Eth.351B gewahlt wurde, kann das Modul nicht

gewabhlt werden.
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen)
English title: Museum Anthropology (Fundamentals)

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Im Wabhlpflichtbereich ,Dingwelten — Medienwelten* werden drei unterschiedliche

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

Seiten)

Zugéange zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die 28 Stunden
Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr Selbststudium:
Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil 152 Stunden
von Lebenswelten sind, die Ethnologinnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,
die Kultur vermitteln und reprasentieren. Alle drei Zugange vermitteln Kenntnisse tiber
Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption
dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch
nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verstandnis fir das Wirkvermdgen von Dingen,
Bildern und Medien.
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls
1. eignen sich die Fahigkeit an, ethnographische Objekte als Instrumente sozialer und
kultureller Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;
2. erwerben Fachkenntnisse Uber grundlegende Fragen, Methoden und Techniken der
Museumsethnologie und deren Anwendung:
» Materialitat im Diskurs der Wissensforschung
» Technologie und Ergologie
* Objektbeschreibung, Inventarisierung und Objektdokumentation
» Provenienz-Recherche und Objektbiographie
» Fragen der Authentizitat
 ethische Fragen (Fokus: Restitutionsdebatte)
3. haben vertiefte Kenntnisse iber die Bedeutung ethnographischer Objekte fiir Kultur
und Identitéat (Fragen der Prasentation und Reprasentation).
Lehrveranstaltung: Seminar: Objekt-Kultur-ldentitat (Seminar) 2 SWS
Prifung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 10 6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen anhand der Auseinandersetzung mit konkreten Fallbeispielen
und anhand eigener Textanalysen, dass sie grundlegende methodische und
theoretische Anséatze der kulturwissenschaftlichen Objektforschung verstanden haben
und auf neues Material anwenden kdnnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Eth.311B; 312/313
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Michael Kraus
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Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 2-4

Maximale Studierendenzahl:
50

Bemerkungen:
Wenn bereits das Modul B.Eth.351 oder das Modul B.Eth.351A gewahlt wurde, kann das Modul nicht
gewahlt werden.
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.352: Medienethnologie (erweitert)
English title: Media Anthropology (Advanced)

9C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wabhlpflichtbereich ,Dingwelten — Medienwelten* werden drei unterschiedliche
Zugéange zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die
Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr
Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil
von Lebenswelten sind, die Ethnologinnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,
die Kultur vermitteln und reprasentieren. Alle drei Zugange vermitteln Kenntnisse tiber
Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption
dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch
nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verstandnis fir das Wirkvermdgen von Dingen,
Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls
1. erwerben Fachkenntnisse tber:

» grundlegende Fragen und Theorien der Medienethnologie, die die Produktion,
Distribution und Rezeption von Medien in verschiedenen sozialen Kontexten
betreffen;

« verschiedene Untersuchungsfelder der Medienethnologie, z.B. Digitale und
Cyberethnologie;

 die Geschichte, Anwendungsmdglichkeiten und ethischen Implikationen
von Medien in der ethnologischen Forschung (Anwendung von qualitativen,
ethnographischen Methoden in Bezug auf verschiedene Medienformen, z.B.
Online-Feldforschung, Ethnographien von virtuellen Welten);

* Medien als Mittel kultureller Kommunikation und kulturspezifische Formen medialer
Wahrnehmung und Kommunikation;

» Ethnographien von Medienproduzentinnen (z.B. Journalistinnen, Kiinstlerinnen)
und Medienkonsumentinnen;

+ die Bedeutung von Medien als politische Akteure und als kulturelle Produkte;

2. erwerben praktische Fertigkeit in der Anwendung qualitativer, ethnographischer
Methoden in der Erforschung und Analyse unterschiedlicher Medienformen (z.B. Online-
Feldforschung, Ethnographien von virtuellen Welten);

3. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter
aus:

* der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und deren
fokussierte, stringente Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

« der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse
von exemplarisch gewahlten Ausschnitten sozialer und kultureller Realitat;

 der mundlichen und schriftlichen systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und
theoretischen Entwicklung eines Forschungsstands;

« der Erorterung kontrarer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung;

* der nachvollziehbar gemachten Begriindung wissenschaftlicher Aussagen;

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
214 Stunden

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 09.10.2026/Nr. 12 V16-WiSe26/27 Seite 8062



Modul B.Eth.352 - Version 3

 der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.
Arbeitseinheit (bei entsprechendem miindlichen Prifungsteil).

Lehrveranstaltung: Seminar: Medienethnologie (Seminar) 2 SWS
Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs (z.B. Ubung) 2 SWS
Prifung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriflicher Teil: max. 15 9C

Seiten)

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden kénnen ein Thema medienethnologischer Forschung selbstandig

bearbeiten und in sinnvoll strukturierter form mundlich erértern (Referat/Koreferat) bzw.

eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusétzlich kénnen sie die gewahlte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,
welche

» auf vorgegebener und eigensténdig recherchierter Fachliteratur basiert;

» das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezlige zu zentralen
Texten des Seminars herstellt;

* eine klare Fragestellung enthélt, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

» medienethnologische Fachbegriffe, Theorien und Methoden verwendet und
erortert;

« die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erflillt.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.311B; 312/313
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes 4. Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-4

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.352B: Medienethnologie (Grundlagen)
English title: Media Anthropology (Fundamentals)

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wabhlpflichtbereich ,Dingwelten — Medienwelten* werden drei unterschiedliche
Zugéange zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die
Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr
Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil
von Lebenswelten sind, die Ethnologinnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,
die Kultur vermitteln und reprasentieren. Alle drei Zugange vermitteln Kenntnisse tiber
Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption
dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch
nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verstandnis fir das Wirkvermdgen von Dingen,
Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls
1. erwerben Fachkenntnisse tber:

» grundlegende Fragen und Theorien der Medienethnologie, die die Produktion,
Distribution und Rezeption von Medien in verschiedenen sozialen Kontexten
betreffen;

* ein etabliertes Untersuchungsfeld der Medienethnologie, z.B. Digitale und
Cyberethnologie;

 die Geschichte, Anwendungsmdglichkeiten und ethischen Implikationen
von Medien in der ethnologischen Forschung (Anwendung von qualitativen,
ethnographischen Methoden in Bezug auf verschiedene Medienformen, z.B.
Online-Feldforschung, Ethnographien von virtuellen Welten);

» Ethnographien von Medienproduzentinnen (z.B. Journalistinnen, Kiinstlerinnen)
und Medienkonsumentinnen;

+ die Bedeutung von Medien als politische Akteure und als kulturelle Produkte;

2. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter
aus:

« der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und deren
fokussierte, stringente Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

« der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse
von exemplarisch gewahlten Ausschnitten sozialer und kultureller Realitat;

» der mundlichen und schriftlichen systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und
theoretischen Entwicklung eines Forschungsstands;

« der Erorterung kontrérer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung;

 der nachvollziehbar gemachten Begriindung wissenschaftlicher Aussagen;

 der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.
Arbeitseinheit (bei entsprechendem mundlichen Prifungsteil).

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Medienethnologie (Seminar)

2 SWS
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Prifung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriflicher Teil: max. 10 6C

Seiten)

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden kénnen ein Thema medienethnologischer Forschung selbstandig
bearbeiten und in sinnvoll strukturierter form miindlich erdrtern (Referat/Koreferat) bzw.
eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusétzlich kénnen sie die gewahlte Thematik in einer kiirzeren schriftlichen Arbeit
darstellen, welche

» auf vorgegebener und eigensténdig recherchierter Fachliteratur basiert;
 eine klare Fragestellung enthélt, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;
» medienthnologische Fachbegriffe, Theorien und Methoden verwendet und erdortert.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.311B; 312/313
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes 4. Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-4

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.353: Visuelle Anthropologie (Fotografie und Film)
English title: Visual Anthropology (Photography and Film)

9C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wabhlpflichtbereich ,Dingwelten - Medienwelten werden drei unterschiedliche
Zugéange zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die
Museumsethnologie, die Visuelle Anthropologie und die Medienethnologie. Ihr
Gegenstandsbereich sind Objekte, Bilder und Medien, die einerseits ein integraler
Bestandteil von Lebenswelten sind und andererseits Erzeugnisse, die Kultur vermitteln
und reprasentieren. Alle drei Zugange vermitteln Kenntnisse Uiber Theorien und
Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption dieser
kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch nicht
zuletzt ein vertieftes theoretisches Verstandnis fir das Wirkvermégen von Dingen,
Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erwerben

1. die Fahigkeit, Bilder (z.B. Fotografien, Filme) als Instrumente sozialer und kultureller
Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. Fachkenntnisse uber grundlegende Fragen, Theorien und Methoden der Visuellen
Anthropologie:

» Potenzial und Anwendungsmdglichkeiten von Fotografie und Video als
ethnologischer Methode der Forschung und Dokumentation;

» Analyse der visuellen Dimension von ,Kultur;

» Methoden der (audio-)visuellen Reprasentation von ,Kultur;

» Theorien und Ethnographien asthetischer Produktion und Représentation;

3. erste Anwendungskompetenzen fir das Forschungs- und Handwerkszeug der
Visuellen Anthropologie (Fotografie, Film und Ton).

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Fotografie als Forschungsmethode (Seminar)

2 SWS

Prifung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Lehrveranstaltung: Seminar: Film als Forschungsmethode: vom Umgang mit
audiovisuellen Quellen (Seminar)

2 SWS

Prafung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Priafungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass

sie das technische Handwerkszeug und elementare Methoden der Visuellen
Anthropologie grundlegend beherrschen und relevante Theorien, Analyseansatze und
Anwendungsbereiche der Visuellen Anthropologie kennen und erlautern kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.311B; 312/313
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Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

nach Verfligbarkeit 2 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-4

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.353B: Visuelle Anthropologie (Grundlagen)
English title: Visual Anthropology (Fundamentals)

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wabhlpflichtbereich ,Dingwelten — Medienwelten* werden drei unterschiedliche
Zugéange zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die
Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr
Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil
von Lebenswelten sind, die Ethnologinnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,
die Kultur vermitteln und reprasentieren. Alle drei Zugange vermitteln Kenntnisse tiber
Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption
dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch
nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verstandnis fir das Wirkvermdgen von Dingen,
Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erwerben

1. die Fahigkeit, Bilder (z.B. Fotografien, Filme) als Instrumente sozialer und kultureller
Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. Fachkenntnisse uber grundlegende Fragen, Theorien und Methoden der Visuellen
Anthropologie:

» Potenzial und Anwendungsmdglichkeiten von Fotografie ODER Video als
ethnologischer Methode der Forschungs und Dokumentation;

» Analyse der visuellen Dimension von Kultur;

» Methoden der (audio-)visuellen Reprasentation von ,Kultur;

» Theorien und Ethnographien asthetischer Produktion und Représentation;

3. erste Anwendungskompetenzen fir das Forschungs- und Handwerkszeug der
Visuellen Anthropologie (Fotografie ODER Film und Ton).

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Fotografie als Forschungsmethode (Seminar) 2 SWS
Lehrveranstaltung: oder Seminar: Film als Forschungsmethode (Seminar) 2 SWS
Prafung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6C

Prafungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass sie das
technische Handwerkszeug und elementare Methoden der Visuellen Anthropologie
(Fotografie ODER Film) grundlegend beherrschen und relevante Theorien,
Analyseansatze und Anwendungsbereiche der Visuellen Anthropologie kennen und
erlautern kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.311B; 312/313
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Dr. Johann Reithofer
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Angebotshaufigkeit: Dauer:

nach Verfugbarkeit 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-4

Maximale Studierendenzahl:
50

Bemerkungen:
Dies Modul kann nicht belegt werden, wenn auch B.Eth.353 absolviert wird.
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.354: Praxis des ethnographischen Films
English title: The Practice Ethnographic Film-Making

9C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen des Seminars

1. haben vertiefte Kenntnisse tiber medienethnologische Forschungsansétze und
Theorien Uber den Film als Gegenstand ethnologischer Forschung;

2. erwerben substantielles Wissen Uber einschlagige wissenschaftliche Werke der
Visuellen Anthropologie;

3. erwerben im Praxisteil praktische methodische Kompetenzen fur den Einsatz von Film
als Forschungs- und Dokumentationsmittel der Ethnologie; konkret Kompetenzen und
Kenntnisse

« in filmsprachlichen Grundlagen;

* in der Bild- und Tongestaltung und in der Methodik der Interviewflihrung;

« in der Erarbeitung von Drehplan, Drehbuch und Aufnahmeplan fir einen
ethnographischen Kurzfilm;

« in der filmischen Umsetzung dieser Plane;

 in den Grundlagen des non-linearen digitalen Schnitts;

* in der Konzeption der Filmmontage;

« in der Bildbearbeitung, Tonbearbeitung und Titelerstellung

* in der Ausgabe der Videos auf DVDs.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
242 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Praxis des ethnographischen Films (Seminar) 2 SWS
Lehrveranstaltung: Praxisteil: Planung und Erstellung eines ethnographischen
Kurzfilms (160 Stunden)
Prafung: Videofilm, unbenotet 9C
Prafungsanforderungen:
Die Studierenden sind in der Lage,
 einen ethnographischen Kurzfilm Gber ein lokales Thema nach den im Seminar
vermittelt Vorgaben zu planen und herzustellen;
« diese praktische Ubung in einem Tétigkeitsbericht unter Bezugnahme auf
Fachliteratur und Verwendung des in der Visuellen Anthropologie entwickelten
Begriffsapparats darzustellen und zu reflektieren.
Der zu erstellende Videofilm hat eine Lange von ca. 10 Minuten und umfassteinen
Tatigkeitsbericht von max. 10 Seiten.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.353 oder B.Eth.353B; Visuelle Methodik,

Aufnahmemadglichkeiten mit Videokameras,
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filmsprachliche Grundlagen, Bild-/Tongestaltung und
Methodik des Interviews

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

nach Verfugbarkeit 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-5

Maximale Studierendenzahl:
12
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.361: Studentisches Praxisprojekt
English title: Practical Study Project

12C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul setzen fortgeschrittene Studierende ethnologische Kenntnisse und
Fertigkeiten in einem Forschungs- oder Praktikumsprojekt aktiv und selbstandig um.
Gefragt sind jetzt nicht nur solide Kenntnisse aus bereits studierten Modulen (Theorie,
Methode, Sach-, Regional- und Sprachwissen), sondern Organisationstalent, Teamgeist
und Kreativitat. In einem mindestens vierwdchigen, selbstorganisierten Projekt oder
Praktikum sammeln Studierende praktische Erfahrungen im breiten Spektrum der
Anwendung ethnologischen Wissens. Es ist empfehlenswert, in einem Land der
Schwerpunktregionen des Instituts (Asien-Pazifik oder Afrika) zu absolvieren und ggf.
mit einem Sprachkurs zu verbinden.

Studierende dieses Moduls

1. erwerben instrumentale Kompetenz in der Anwendung ethnologischen Wissens in
verschiedenen Kontexten und Praxisfeldern;

2. kennen die Anforderungen und Méglichkeiten der organisatorischen und
finanziellen Planung eines studienrelevanten Auslandsaufenthalts inklusive einer
Feldforschungsiibung bzw. eines Praktikums;

3. haben einen Uberblick tiber die Kooperationsbeziehungen des Instituts und die
Starken und Besonderheiten der Partner-Institute;

4. vertiefen ihre Selbstkompetenz (Zeit- und Selbstmanagement,
Persodnlichkeitsbildung) und Sozialkompetenz, insbesondere ihre Teamféhigkeit,
ihre kommunikative und ihre interkulturelle Kompetenz (je nach der konkreter
Ausgestaltung des Studienprojekts);

5. eignen sich fachiibergreifend Methoden an zur produktiven Reflexion praktischer
Erfahrungen und Lernprozesse, Erfolge und Misserfolge.

Zusatzlich erwerben Absolventinnen und Absolventen der Option (a): Betreute
Forschungsiibung

1. grundlegende, durch praktische Erfahrung punktuell vertiefte Kenntnisse:

* in der Konzipierung und Durchfiihrung einer kleinen empirischen Untersuchung;
* in der Anwendung und Anpassung ethnologischer Methoden an eine
Forschungsfrage;

2. eine erste Kompetenz in der Auswertung, geordneten Darstellung und Diskussion der
empirischen Ergrbnisse einer Untersuchung

Zusatzlich erwerben Absolventinnen und Absolventen der Option (b): Praktikum im
Museums und Kulturmanagement

1. grundlegende, durch praktische Erfahrung vertiefte Kenntnisse tiber die
Aufgaben und Anforderungen in den Tatigkeitsfeldern von Museen oder anderen
Institutionen des Kulturaustauschs;

2. praktische Kenntnisse der Vermittlung von ,Kultur* in der Offentlichkeit;

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
304 Stunden
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3. Berufsfeldorientierung durch praktische Einblicke in ein potenzielles Tatigkeitsfeld,
in Einstiegsmaoglichkeiten, Karrierewege und die Bedeutung von ,networking®;

4. Kenntnisse der Analyse, geordneten Darstellung und Diskussion von
Praktikumserfahrungen.

Zusatzlich erwerben Absolventinnen und Absolventen der Option (c): Praktikum in
angewandter Ethnologie

1. grundlegende, durch praktische Erfahrung vertiefte Kenntnisse tber die Aufgaben
und Anforderungen in einem Tatigkeitsfeld der angewandten Ethnologie (z.B.
Entwicklungszusammenarbeit, Migrations- und Flichtlingsarbeit, Beratung in
interkulturellen Kontexten, Menschenrechtsarbeit);

2. grundlegendes technisch-professionelles Know-how fiir das jeweilige
Tatigkeitsfeld;

3. Einblicke in ein potenzielles berufliches Tatigkeitsfeld, in Einstiegsmdoglichkeiten,
Karrierewege und die Bedeutung von ,networking*;

4. Kenntnisse der Analyse, geordneten Darstellung und Diskussion von
Praktikumserfahrungen.

Lehrveranstaltung: Vorbereitungskolloquium

Inhalte:

Das Vorbereitungskolloquium unterstutzt die Planung und Organisation von
Praxisprojekten und Studienaufenthalten im Ausland und soll deshalb unbedingt im 2.
Fachsemester besucht werden.

Angebotshaufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Studentisches Praxisprojekt (4 Wochen)

Drei Optionen stehen zur Auswah:
a) Betreute Forschungsiibung
b) Praktikum im Museums- und Kulturmanagement

c) Praktikum in angewandter Ethnologie

Lehrveranstaltung: Nachbereitungskolloquium

Inhalte:

Das Nachbereitungskolloquium dient als Plattform zur Reflexion, Prasentation und
Diskussion der Erfahrungen und Lernerfolge des Praxisprojekts. Es bietet auch
Unterstlitzung in der Auswertung von Forschungstbungen und dem damit verbundenen
Schreibprozess.

Das Vorbereitungskolloquium unterstitzt die Planung und Organisation von
Auslandsaufenthalten und soll deshalb unbedingt im 2. Fachsemester besucht werden.
Das Nachbereitungskolloquium dient als Plattform zur Reflexion, Préasentation und
Diskussion der Erfahrungen und Lernerfolge.

Angebotshéufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Priafung: Forschungs- bzw. Praktikumsbericht (max. 15 Seiten) und Présentation
(ca. 30 Minuten)

12C

Prifungsanforderungen:
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Die Studierenden sind in der Lage,

und durchzuftihren;

darzustellen und zu diskutieren.

« eine studentische Forschungstibung eigenstéandig zu konzipieren und
durchzufihren bzw. ein studienrelevantes Praktikum eigenstdndig zu organisieren

« die Ergebnisse bzw. Erfahrungen in einem Bericht auszuwerten, geordnet

Zugangsvoraussetzungen:
B.Eth.311B; 312/313

Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Dr. Hans Reithofer

Angebotshaufigkeit:
Vorbereitungskolloquium: jedes SoSe;
Nachbereitungskolloquium: jedes Semester

Dauer:
min.2

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
2-6

Maximale Studierendenzahl:
100
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Modul B.Eth.362: Museumspdadagogische Praxis (Intensiv)
English title: Museum-Based Education (Intensive)

Georg-August-Universitat Gottingen 6C
2 Sws

1. erwerben grundlegende Kompetenzen des Wissenstransfers:

» Kommunikation von Fachwissen;
2. sammeln praktische, berufsfeldrelevante Kompetenzen:

« in der Presse- und Offentlichkeitsarbeit;

* in der Kooperation mit Bildungseinrichtungen, Schulen und Museen;

* in der Betreuung von Besuchern und Interessenten;

* in der Konzipierung und Durchfiihrung von Fihrungen, Bildungs- und
Erlebnisveranstaltungen;

» im Schreiben von Texten fir Ausstellungen und im Schreiben von
Fuhrungsblattern;

3. erlangen im begleitenden Workshop tberfachliche Kenntnisse tber:

* museumspadagogische Anséatze und Strategien;
» Anleitungshilfen zur Reflexion ihrer praktischen Téatigkeit, die ihre Féhigkeit zur
Reflexion des eigenen Lernens férdern.

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls Prasenzzeit:
28 Stunden

. . y - ) _ Selbststudium:
» Aufbereitung von Fachwissen fiir unterschiedliche aul3erakademische Zielgruppen; 152 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Mitarbeit an der museumspadagogischen Arbeit der
Ethnologischen Sammlung im Umfang von 120 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitender Workshop 2 SWS

Prafung: Portfolio (max. 15 S.) mit Prasentation (ca. 15 Min.) 6C

Prafungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen ihre Befahigung, Fachwissen fiir eine au3erakademische
Zielgruppe aufzubereiten, indem sie entweder ein Fihrungskonzept erarbeiten und
praktisch umsetzen, Texte fir Ausstellungen, Fihrungsbléatter oder andere Texte

im Rahmen der museumsbezogenen Offentlichkeitsarbeit erarbeiten und/ oder ein
Konzept fir eine konkrete Bildungs- oder Erlebnisveranstaltung ausarbeiten und dieses
umsetzen.

Das Portfolio umfasst eine Sammlung von Arbeitsergebnissen im Umfang von max. 15
Seiten.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.351 oder B.Eth.351B
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Michael Kraus
Angebotshaufigkeit: Dauer:
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jedes 4. Semester 1-2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:
15

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.362B gewahlt wurde, kann das Modul nicht gewéhlt werden.
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Modul B.Eth.362B: Museumspdadagogische Praxis
English title: Museum-Based Education

Georg-August-Universitat Gottingen 4C
2 Sws

1. erwerben grundlegende Kompetenzen des Wissenstransfers:

» Kommunikation von Fachwissen;
2. sammeln praktische, berufsfeldrelevante Kompetenzen:

* in der Kooperation mit Bildungseinrichtungen, Schulen und Museen;

* in der Betreuung von Besuchern und Interessenten;

* in der Konzipierung und Durchfiihrung von Fihrungen, Bildungs- und
Erlebnisveranstaltungen;

» im Schreiben von Texten fir Ausstellungen und im Schreiben von
Fuhrungsblattern;

3. erlangen im begleitenden Workshop :

* Uberfachliche Kenntnisse Uber museumspadagogische Anséatze und Strategien;
» Anleitungshilfen zur Reflexion ihrer praktischen Téatigkeit, die ihre Fahigkeit zur
Reflexion des eigenen Lernens foérdern.

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls Prasenzzeit:
28 Stunden

Selbststudium:
» Aufbereitung von Fachwissen fiir unterschiedliche aul3erakademische Zielgruppen; 92 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxis: Mitarbeit an der museumspadagogischen Arbeit der
Ethnologischen Sammlung im Umfang von 80 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitender Workshop 2 SWS

Prafung: Portfolio (max. 15 S.) mit Prasentation (ca. 15 Min.) 4C

Prafungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen ihre Befahigung, Fachwissen fiir eine aul3erakademische
Zielgruppe aufzubereiten, indem sie entweder ein Fiuhrungskonzept erarbeiten und
praktisch umsetzen, Texte fur Ausstellungen, Fihrungsbléatter oder andere Texte

im Rahmen der museumsbezogenen Offentlichkeitsarbeit erarbeiten und/ oder ein
Konzept fur eine konkrete Bildungs- oder Erlebnisveranstaltung ausarbeiten und dieses
umsetzen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.351 oder 351B
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Michael Kraus
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes 4. Semester 1-2 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6
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Maximale Studierendenzahl:
15

Bemerkungen:
Wenn bereits das Modul B.Eth.362 gewahlt wurde, kann das Modul nicht gewéahlt werden.
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Georg-August-Universitat Gottingen

und Diskussion
English title: Current Academic Debates: Presentations and Discussions

Modul B.Eth.363: Die wissenschaftliche Debatte: Forschungsvortrag

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter
aus:

* in der Auseinandersetzung mit einem breiten Themenspektrum;

« in der Teilnahme an wissenschaftlichen Diskussionen

* in der (schiftlichen oder mindlichen) Zusammenfassung, Kontextualisierung
und Bewertung eines ausgewahlten Fachvortrags unter Einbezug relevanter
Fachliteratur;

» im Erfassen der Essenz von Prasentationen und Diskussionen;

 im Formulieren und Annehmen von Kritik und Feedback;

 im Networking;

2. erwerben, durch die Teilnahme an anderen Vortragsreihen, fachibergreifende
Kenntnisse uber

» andere wissenschaftlichen Perspektiven, Themen und Methoden
» Vertreter und Theorien anderer Wissenschaften.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

(ca. 15 Minuten Vortrag, ca. 15 Minuten Diskussion) und schriftlicher
Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Lehrveranstaltung: Institutionskolloquium oder 2 SWS
Lehrveranstaltung: andere einschlagige Vortragsreihen oder 2 SWS
Lehrveranstaltung: eine freie Kombination von Vortragen aus universitaren 2 SWS
Vortragsreihen

Es missen insgesamt 12 Vortrage besucht werden.

Priafung: Portfolio (max. 15 Seiten) oder Vortrag mit anschlieender Diskussion 6C

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden sind in der Lage,

« die besuchten Vortrage in einer ca. halbseitigen Zusammenfassung pro Vortrag
und anschlieRender Diskussion zu dokumentieren;

« sich (in mundlicher oder schriftlicher Form) mit einem der Vortrage eingehender
auseinanderzusetzen durch den Einbezug und die Diskussion relevanter
Fachliteratur, eine Kontextualisierung des gewahlten Vortragsthemas und eine
abschlieRende Beurteilung des behandelten Vortrags.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.311B; 312/313
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Englisch Prof. Dr. Nikolaus Schareika
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester min. 1

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.364: Berufliche Praxisfelder: Museumsarbeit und
Kulturmanagement
English title: Professional Fields of Practice: Museum and Cultural Management

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben vertiefte Kenntnisse Uber die vielgestaltige berufliche Praxis und die
Aufgaben und Anforderungen: im Bereich des Ausstellungs- und Museumswesens, der
Kulturvermittlung und des Kulturmanagements;

2. sind durch ihre Kenntnisse zu einer gezielteren berufsorientierten Gestaltung des
Studiums befahigt;

3. besitzen spezifische Kenntnisse tber einschldgige Organisationen und Institutionen
und deren Anforderungsprofil;

4. haben ein vertieftes Verstandnis von der praktischen Relevanz ethnologischen
Wissens, aber auch der Diskrepanz zwischen Wissenschaft und beruflicher Praxis;

5. sind befahigt, sich mit den genannten Tatigkeitsfeldern anhand fachlicher Texte und
Debatten kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur beruflichen Praxis (Seminar)

2 SWS

Prifung: Portfolio (max. 10 Seiten) oder Poster, unbenotet

6C

Priafungsanforderungen:

Portfoilo: Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass
sie ethnologisches und Uberfachliches Sach- und Methodenwissen anwenden kénnen,
um elementare Aufgabenstellungen der behandelten beruflichen Praxis zu l6sen.

Poster: Die Studierenden sind in der Lage, ausgewabhlte Inhalte des Seminars oder
bestimmte Aspekte der behandelten beruflichen Praxis mit gestalterischen Mitteln
(Texten, Grafiken, Bildern) so umzusetzen, dass daraus ein aussagekraftiges,
selbsterklarendes Poster entsteht.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.311B; 312/313
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes 4. Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.365: Berufliche Praxisfelder:
Entwicklungszusammenarbeit und interkulturelle Beratung
English title: Professional Fields of Practice: Development and Intercultural Consultancy

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

erwerben vertiefte Kenntnisse lber die vielgestaltige berufliche Praxis und die Aufgaben
und Anforderungen mdoglicher Tatigkeitsfelder

1. in der Entwicklungszusammenarbeit, in internationalen Organisationen sowie in
politischen und sozialen Einrichtungen (z.B. Migrations- und Flichtlingsarbeit, der
Menschenrechtsarbeit, des Gesundheitswesens, der interkulturellen Beratung und
Bildung)

2. sind durch ihre Kenntnisse zu einer gezielteren berufsorientierten Gestaltung des
Studiums befahigt;

3. besitzen spezifische Kenntnisse Uber einschlagige Organisationen und Institutionen
und deren Anforderungsprofil;

4. haben ein vertieftes Verstandnis von der praktischen Relevanz ethnologischen
Wissens, aber auch der Diskrepanz zwischen Wissenschaft und beruflicher Praxis;

5. sind befahigt, sich mit den genannten Téatigkeitsfeldern anhand fachlicher Texte und
Debatten kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur beruflichen Praxis (Seminar)

2 SWS

Priafung: Portfolio (max. 10 Seiten) oder Poster, unbenotet

6C

Prifungsanforderungen:

Portfolio: Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass
sie ethnologisches und Uberfachliches Sach- und Methodenwissen anwenden kénnen,
um elementare Aufgabenstellungen der behandelten beruflichen Praxis zu ldsen.

Poster: Die Studierenden sind in der Lage, ausgewabhlte Inhalte des Seminars oder
bestimmte Aspekte der behandelten beruflichen Praxis mit gestalterischen Mitteln
(Texten, Grafiken, Bildern) so umzusetzen, dass daraus ein aussagekraftiges,
selbsterklarendes Poster entsteht.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Eth.311B; 312/313
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes 4. Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5
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Maximale Studierendenzahl:
25
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia
English title: Language Study: Indonesian

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer
Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pagzifik und Afrika
(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;
Hor-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachiibergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz
durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und
(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachlbergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse
Uber das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universitat Gottingen, einer anderen deutschen Universitéat
oder einschlagigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts
fur Ethnologie oder an einer einschlagigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Bahasa Indonesia

4 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)
Prafungsvorleistungen:
regelmaRige und aktive Teilnahme

6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden verfugen je nach Kursniveau Uber Grundlagen- oder fortgeschrittene
Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Horverstehen, Ubersetzung,
schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine Keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Fremdsprache Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jahrlich angeboten |1-2 Semester
(B.Eth.371a-f)

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:
25
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Modul B.Eth.371b - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin
English title: Language Study: New Guinea Pidgin

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer
Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pagzifik und Afrika
(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;
Hor-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachiibergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz
durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und
(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachlbergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse
Uber das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universitat Gottingen, einer anderen deutschen Universitat
oder einschlagigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts
fur Ethnologie oder an einer einschlagigen Institution in den Schwerpunktregionen
absolviert werden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: New Guinea Pidgin

4 SWS

Prafung: Klausur (90 Minuten)
Priafungsvorleistungen:
regelméafige und aktive Teilnahme

6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden verfiigen je nach Kursniveau tiber Grundlagen- oder fortgeschrittene
Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Horverstehen, Ubersetzung,
schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine Keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Fremdsprache Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jahrlich angeboten |1-2 Semester
(B.Eth.371a-f)

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:
25
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Modul B.Eth.371c - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino)
English title: Language Study: Pilipino (Filipino)

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer
Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pagzifik und Afrika
(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;
Hor-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachiibergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz
durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und
(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachlbergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse
Uber das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universitat Gottingen, einer anderen deutschen Universitat
oder einschlagigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts
fur Ethnologie oder an einer einschlagigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Pilipino

4 SWS

Prafung: Klausur (90 Minuten)
Priafungsvorleistungen:
regelméafige und aktive Teilnahme

6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden verfiigen je nach Kursniveau tiber Grundlagen- oder fortgeschrittene
Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Horverstehen, Ubersetzung,
schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine Keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Fremdsprache Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jahrlich angeboten |1-2 Semester
(B.Eth.371a-f)

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:
25
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Modul B.Eth.371d - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.371d: Sprachstudium: Swabhili
English title: Language Study: Swalhili

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer
Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pagzifik und Afrika
(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;
Hor-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachiibergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz
durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und
(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachlbergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse
Uber das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universitat Gottingen, einer anderen deutschen Universitat
oder einschlagigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts
fur Ethnologie oder an einer einschlagigen Institution in den Schwerpunktregionen
absolviert werden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Swabhili

4 SWS

Prafung: Klausur (90 Minuten)
Priafungsvorleistungen:
regelméafige und aktive Teilnahme

6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden verfiigen je nach Kursniveau tiber Grundlagen- oder fortgeschrittene
Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Horverstehen, Ubersetzung,
schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine Keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Fremdsprache Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jahrlich angeboten |1-2 Semester
(B.Eth.371a-f)

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:
25
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Modul B.Eth.371e - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch
English title: Language Study: Viethamese

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer
Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pagzifik und Afrika
(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;
Hor-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachiibergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz
durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und
(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachlbergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse
Uber das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universitat Gottingen, einer anderen deutschen Universitat
oder einschlagigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts
fur Ethnologie oder an einer einschlagigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Viethamesisch

4 SWS

Prafung: Klausur (90 Minuten)
Priafungsvorleistungen:
regelméafige und aktive Teilnahme

6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden verfiigen je nach Kursniveau tiber Grundlagen- oder fortgeschrittene
Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Horverstehen, Ubersetzung,
schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine Keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Fremdsprache Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jahrlich angeboten |1-2 Semester
(B.Eth.371a-f)

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:
25
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Modul B.Eth.371f - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der
Schwerpunktregionen
English title: Language Study: Other Languages of Key Regions

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer
Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pagzifik und Afrika
(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;
Hor-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachiibergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz
durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und
(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachlbergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse
Uber das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universitat Gottingen, einer anderen deutschen Universitat
oder einschlagigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts
fur Ethnologie oder an einer einschlagigen Institution in den Schwerpunktregionen
absolviert werden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen

4 SWS

Prafung: Klausur (90 Minuten)
Priafungsvorleistungen:
regelméaRige und aktive Teilnahme

6C

Prafungsanforderungen:

Die Studierenden verfiigen je nach Kursniveau tber Grundlagen- oder fortgeschrittene
Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Horverstehen, Ubersetzung,
schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine Keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Fremdsprache Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jahrlich angeboten |1-2 Semester
(B.Eth.371a-f)

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:
25

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 09.10.2026/Nr. 12 V16-WiSe26/27 Seite 8089



Modul B.Eth.373a - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.373a: Vertiefendes Sprachstudium: Bahasa Indonesia
English title: Advanced Language Study: Indonesian

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder
Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;
Grammatik; Morphologie; Syntax; Hér-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachubergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz
durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und
(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachibergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse
Uber das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universitat Gottingen, einer anderen deutschen Universitét
oder einschlagigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts
fur Ethnologie oder an einer einschlagigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Bahasa Indonesia

4 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)
Prafungsvorleistungen:
regelmaRige und aktive Teilnahme

6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden verfligen je nach Kursniveau Uber fortgeschrittene Kenntnisse in
Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Horverstehen, Ubersetzung, schriftlichem
Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Eth.371a Keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Fremdsprache Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

Nach Verflgbarkeit 1-2 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373b - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.373b: Vertiefendes Sprachstudium: New Guinea Pidgin
English title: Advanced Language Study: New Guinea Pidgin

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

(sprachlicher) Interaktionsformen;

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder
Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;
Grammatik; Morphologie; Syntax; Hér-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachubergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz
durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

3. erwerben fachibergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse
Uber das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Das Modul kann an der Universitat Gottingen, einer anderen deutschen Universitét
oder einschlagigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts
fur Ethnologie oder an einer einschlagigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: New Guinea Pidgin 4 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)
Prafungsvorleistungen:
regelmaRige und aktive Teilnahme

6C

Prifungsanforderungen:

Ausdruck.

Die Studierenden verfligen je nach Kursniveau Uber fortgeschrittene Kenntnisse in
Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Horverstehen, Ubersetzung, schriftlichem

Zugangsvoraussetzungen:
B.Eth.371b

Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine

Sprache:
Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:
Dr. Johann Reithofer

Angebotshaufigkeit:
Nach Verflgbarkeit

Dauer:
1-2 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
3-6

Maximale Studierendenzahl:
25
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Modul B.Eth.373c - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

English title: Advanced Language Study: Pilipino (Filipino)

Modul B.Eth.373c: Vertiefendes Sprachstudium: Pilipino (Filipino)

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

2. vertiefen fachubergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz
durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und
(sprachlicher) Interaktionsformen;

Uber das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universitat Gottingen, einer anderen deutschen Universitét
oder einschlagigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts
fur Ethnologie oder an einer einschlagigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;
Grammatik; Morphologie; Syntax; Hér-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

3. erwerben fachibergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Pilipino (Filipino)

4 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)
Prafungsvorleistungen:
regelmaRige und aktive Teilnahme

6C

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden verfligen je nach Kursniveau Uber fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Horverstehen, Ubersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Eth.371c Keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Fremdsprache Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

Nach Verflgbarkeit 1-2 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373d - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.373d: Vertiefendes Sprachstudium: Swabhili
English title: Advanced Language Study: Swabhili

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

2. vertiefen fachubergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz
durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und
(sprachlicher) Interaktionsformen;

Uber das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universitat Gottingen, einer anderen deutschen Universitét
oder einschlagigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts
fur Ethnologie oder an einer einschlagigen Institution in den Schwerpunktregionen

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;
Grammatik; Morphologie; Syntax; Hér-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

3. erwerben fachibergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

absolviert werden.

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Swahili

4 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)
Prafungsvorleistungen:
regelmaRige und aktive Teilnahme

6C

Prifungsanforderungen:

Ausdruck.

Die Studierenden verfligen je nach Kursniveau Uber fortgeschrittene Kenntnisse in
Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Horverstehen, Ubersetzung, schriftlichem

Zugangsvoraussetzungen:
B.Eth.371d

Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine

Sprache:
Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:
Dr. Johann Reithofer

Angebotshaufigkeit:
Nach Verflgbarkeit

Dauer:
1-2 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
3-6

Maximale Studierendenzahl:
25
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Modul B.Eth.373e - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Eth.373e: Vertiefendes Sprachstudium: Viethamesisch
English title: Advanced Language Study: Vietnamese

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

2. vertiefen fachubergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz
durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und
(sprachlicher) Interaktionsformen;

Uber das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universitat Gottingen, einer anderen deutschen Universitét
oder einschlagigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts
fur Ethnologie oder an einer einschlagigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;
Grammatik; Morphologie; Syntax; Hér-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

3. erwerben fachibergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Viethamesisch

4 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)
Prafungsvorleistungen:
regelmaRige und aktive Teilnahme

6C

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden verfligen je nach Kursniveau Uber fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Horverstehen, Ubersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Eth.371e Keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Fremdsprache Dr. Johann Reithofer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

Nach Verflgbarkeit 1-2 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 09.10.2026/Nr. 12 V16-WiSe26/27 Seite 8094



Modul B.Eth.373f - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen 6C
4 SWS
Modul B.Eth.373f: Vertiefendes Sprachstudium: Spezielle Sprachen

der Schwerpunktregionen
English title: Advanced Language Study: Other langugages of Key Regions

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder
Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;
Grammatik; Morphologie; Syntax; Hér-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachubergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz
durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und
(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachibergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse
Uber das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universitat Gottingen, einer anderen deutschen Universitét
oder einschlagigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts
fur Ethnologie oder an einer einschlagigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen 4 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten) 6C
Prafungsvorleistungen:
regelmaRige und aktive Teilnahme

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden verfligen je nach Kursniveau Uber fortgeschrittene Kenntnisse in
Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Horverstehen, Ubersetzung, schriftlichem
Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Eth.371f Keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Fremdsprache Alle

Angebotshaufigkeit: Dauer:

Nach Verflgbarkeit 1-2 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.IMMS.10 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.IMMS.10: Einfihrung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden

verfugen lUber Grundkenntnisse der Wissenschaftstheorie;

kennen die Ethik-Kodizes der Sozialwissenschaften und verstehen deren
Bedeutung;

kennen die Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Sozialforschung;

kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen
Sozialforschung;
verfligen Uber Grundkenntnisse der Junktoren- und Quantorenlogik;

kennen unterschiedliche Studiendesigns (beispielsweise Querschnitt vs. Trend vs.

Panel oder Experiment vs. Quasiexperiment vs. Nichtexperiment) der quantitativ-
empirischen Sozialforschung und kénnen passende Forschungsfragen benennen;
kennen die unterschiedlichen Erhebungsmethoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung (Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse) und kénnen
Anwendungsbeispiele benennen;

kennen die Besonderheiten von nicht-reaktiven Erhebungsmethoden und kdnnen
Anwendungsbeispiele benennen;

verfigen Uber Grundkenntnisse der Messtheorie, kbnnen manifeste und latente
Variablen unterscheiden und kennen die Gutekriterien der quantitativ-empirischen
Sozialforschung (Objektivitat, Validitat, Reliabilitat);

kennen die wichtigsten Regeln fur die Erstellung von quantitativen Fragebdgen;
wissen wie statistische Datensatze aufgebaut sind;

verstehen das Problem der fehlenden Werte in statistischen Datensétzen;

kénnen die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,
Verhéltnis- und Absolutskala) unterscheiden;

verstehen die Logik von Hypothesentest und kénnen zu gegebenen
Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

kennen den forschungslogischen Ablauf qualitativ-empirischer Sozialforschung
und kénnen Anwendungsbeispiele formulieren;

kennen die Prinzipien qualitativer Sozialforschung und kénnen diese aus der
Forschungslogik begriinden;

kennen die logischen Schlisse und Schlussverfahren Deduktion, Induktion und
Abduktion und kdnnen Beispiele benennen;

kennen das theoretische Sampling und kénnen Beispiele benennen;

kennen Verfahren theoretischer Verallgemeinerung und kénnen sie
wissenschaftstheoretisch begrinden;

kennen unterschiedliche offene Verfahren der Datengewinnung und -auswertung;
kennen Gutekriterien qualitativer Sozialforschung;

kénnen einzelne Interview- und Beobachtungsverfahren beispielhaft anwenden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

70 Stunden
Selbststudium:
110 Stunden
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Lehrveranstaltung: Einfihrung in die quantitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS
Lehrveranstaltung: Einfihrung in die qualitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS
Lehrveranstaltung: Ubung zu Interview- und Beobachtungsverfahren (Ubung) 1 SWS
Prifung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6C

Prifungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls
erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

 Definieren und Erklaren von wissenschaftstheoretischen, quantitativ-empirischen
und qualitativ-empirischen Fachbegriffen

 Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen bzw. qualitativ-
empirischen Forschungsdesigns

 Kritische Auseinandersetzung mit den praktischen Forschungserfahrungen aus der
Ubung zu Interview- und Beobachtungsverfahren

« Anwendung von Junktoren- und Quantorenlogik

Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Dr. Nicole Witte

Angebotshaufigkeit:
jedes Wintersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab1l

900

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.IMMS.11 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.IMMS.11: Statistik |
English title: Statistics |

4C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden

kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren
(Haufigkeiten, Lage- und Streuungsmalfie, Kreuztabellen, Korrelationen);

kénnen die Kennwerte dieser Verfahren berechnen;

kénnen die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklaren;

kennen geeignete Visualisierungsmdaglichkeiten fir diese Kennwerte;

kénnen Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen interpretieren;
sind in der Lage bewusste Manipulationen sowie unbewusste Verzerrungen bei
der Darstellung uni- und bivariater Daten zu erkennen und kritisch zu beurteilen;
kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und kdnnen diese in
unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbststandig anwenden;

kennen typische Fehler bei der Berechnung und Interpretation von Prozentwerten
und kénnen vor diesem Hintergrund prozentuale Angaben kritisch reflektieren;
kennen das Simpson-Paradoxon und das Will-Rogers-Phanomen und kdnnen
diese bei der Interpretation von prozentualen Angaben bertcksichtigen;

kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und kénnen Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen
selbststandig berechnen;

kennen die grundlegenden Zufallsverteilungen (Binomialverteilung,
(Standard-)Normalverteilung, t-, Chi-Quadrat und F-Verteilung) und verstehen,
dass sich beliebige Flachenanteile unter diesen Kurven berechnen lassen;
kennen die Grundannahmen der schlieRenden Statistik und kénnen Standardfehler
und Konfidenzintervalle berechnen;

verstehen das Konzept der statistischen Signifikanz und kénnen beurteilen, unter
welchen Bedingungen Riickschlisse von Kennwerten auf Parameter zuléssig sind;
koénnen Informationen zur statistischen Signifikanz in Abbildungen und Tabellen
erkennen und bewerten;

verstehen die Logik von Signifikanztests und kénnen deren Ergebnisse
interpretieren;

kénnen einfache Signifikanztest selbststandig durchfihren;

verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen
Zusammenhéngen und kdnnen entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und
vermeiden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
64 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik | (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium)

Das Tutorium kann auch digital angeboten werden. Das Nahere wird zu
Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

2 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)

4C
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Prifungsanforderungen:
Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls
erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

» Definieren und Erklaren von statistischen Fachbegriffen

* Lesen von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten
* Kritische Bewertung von statistischen Informationen

* Interpretation von Signifikanztests

» Berechnung von Prozentangaben

» Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

» Berechnung von uni- und bivariaten Kennwerten

« Anwendung von einfachen Signifikanztests

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine Das Modul schlief3t unmittelbar an die Vorlesung
-Einflhrung in die quantitative Sozialforschung“ aus
dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte
der genannten Vorlesung werden in diesem
Modul daher vorausgesetzt.

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:
800
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Modul B.IMMS.12 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.IMMS.12: Statistik I
English title: Statistics I

4C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden

» kennen den Unterschied zwischen strukturpriifenden und strukturentdeckenden
multivariaten Methoden;

» kennen die grundlegenden strukturpriifenden Methoden (insb. lineare Regression,
logistische Regression, Varianzanalyse und Diskriminanzanalyse) und kdnnen fr
wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren auswéahlen;

« verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturprifenden Methoden;

» kodnnen die Ergebnisse dieser strukturprifenden Analysen kompetent
interpretieren;

» wissen, was man in diesem Zusammenhang unter Mediation bzw. Moderation
versteht;

» kennen die grundlegenden strukturentdeckenden Methoden (insb.
Faktorenanalyse, Latent Trait Analysis, Latent Class Analysis und Clusteranalyse)
und koénnen fur wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren
auswahlen;

» kennen die Bedeutung von Reliabilitatstests;

 verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturentdeckenden Methoden;

» konnen die Ergebnisse dieser strukturentdeckenden Analysen kompetent
interpretieren;

» kennen unterschiedliche Ansatze zum Umgang mit fehlenden Werten und kénnen
jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

 verstehen die statistischen Besonderheiten der Netzwerkanalyse;

» kdnnen Anwendungsmoglichkeiten der Netzwerkanalyse in unterschiedlichen
Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

» kennen grundlegende Mal3zahlen der Netzwerkanalyse und kénnen diese
interpretieren;

» wissen, wie sich (soziale) Netzwerke visualisieren lassen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
92 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik Il (Vorlesung)

2 SWS

Prafung: Klausur (90 Minuten)

4C

Prafungsanforderungen:
Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls
erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

» Definieren und Erklaren von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der
multivariaten Statistik

» Auswahl der passenden multivariaten Methode fir eine gegebene Fragestellung

» Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten
Statistik
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» Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

* Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

» Berechnung von Kennwerten fur ausgewéhlte Methoden (z. B. einfache lineare
Regression oder logistische Regression mit zwei dichotomen Variablen)

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine Das Modul schlief3t unmittelbar an die Vorlesung
LStatistik 1" (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung
+Einflhrung in die quantitative Sozialforschung“ aus
dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte
der genannten Vorlesungen werden in diesem
Modul daher vorausgesetzt.

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig ab 3

Maximale Studierendenzahl:
600

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 09.10.2026/Nr. 12 V16-WiSe26/27 Seite 8101



Modul B.IMMS.30 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.IMMS.30: Seminar "Praxis der qualitativen
Sozialforschung”
English title: Practice of Social Research

4C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

Untersuchung in den Sozialwissenschaften. 28 Stunden
Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische Selbststudium:
Kompetenzen. 92 Stunden
1. Seminar Qualitative Sozialforschung: Kenntnisse Uber qualitative Verfahren der
Datengewinnung und in ersten Anséatzen der Auswertung.
2. Alternativ werden von den Fachern der Sozialwissenschaftlichen Fakultat
fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen
die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden
eines Faches exemplarisch kennenlernen und eintiben.
Lehrveranstaltung: Alternative 1: Qualitative Sozialforschung (Seminar) 2 SWS
Prafung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4C
Lehrveranstaltung: Alternative 2: Einfihrung in jeweilige Fachmethoden (Seminar) |2 SWS
Prafung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4C

Prafungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer
vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,
fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine B.IMMS.10

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Nicole Witte
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
ab 2

Maximale Studierendenzahl:
200
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Modul B.Ind.150 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen 12C

.. 8 SWS
Modul B.Ind.150: Hindi
English title: Hindi Course

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
1. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, Prasenzzeit:

112 Stunden
Selbststudium:
248 Stunden

« die Devanagari-Schrift zu lesen und zu schreiben sowie zu transkribieren;

« die Grundlagen der Phonetik des Hindi anzuwenden;

» Grundkenntnisse der Morphologie und Syntax zu reproduzieren und anzuwenden;
» elementare grammatische Konstruktionen zu reproduzieren;

+ einfache Hindi-Satze zu verstehen und zu bilden;

* einen elementaren Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden;

* Hindi-Texte auf Anfangerniveau zu verstehen und zu Ubersetzen

2. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

« die Hindi-Basisgrammatik zu reproduzieren und anzuwenden;

» komplexere grammatische Strukturen zu reproduzieren und zu verstehen;

» Hindi-Texte geringen Schwierigkeitsgrades zu verstehen und zu Ubersetzen;
» einfache Texte zu verfassen

Lehrveranstaltung: Hindi | (Ubung) 4 SWS

Prafung: Klausur (120 Minuten) 6C
Prafungsvorleistungen:

regelmaRige und aktive Teilnahme
Prifungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulpriifung nach, dass sie

« die Devanagari-Schrift lesen, schreiben und transkribieren kénnen;

» elementare grammatische Konstruktionen reproduzieren und anwenden kdnnen;
« einfache Hindi-Satze verstehen und bilden kdnnen;

 einen elementaren Grundwortschatz reproduzieren und anwenden kénnen;

» Hindi-Texte auf Anfangerniveau tibersetzen kénnen

Lehrveranstaltung: Hindi Il (Ubung) 4 SWS

Prifung: Klausur (120 Minuten) 6C
Priafungsvorleistungen:

regelmaRige und aktive Teilnahme

Priafungsanforderungen:

2. Die Studierenden weisen in der Modulprifung nach, dass sie

« die Hindi-Basisgrammatik reproduzieren und anwenden kénnen;

» komplexere grammatische Strukturen reproduzieren und verstehen kénnen;

» Hindi-Texte geringen Schwierigkeitsgrades verstehen und tbersetzen kdnnen;
« einfache Texte verfassen kdnnen

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Thomas Oberlies
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester (Hindi 1), jedes 2 Semester

Sommersemester (Hindi I1)

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
35
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Modul B.Ind.151 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen 3C
2 SWS
Modul B.Ind.151: "Wir sprechen Hindi I"
English title: "We Speak Hindi I"
Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, Prasenzzeit:
« einfache Fragen zu elementaren Alltagssituationen zu verstehen und zu 28 Stunder.1
beantworten Selbststudium:
 einfache grammatische Konstruktionen in der miindlichen Kommunikation 62 Stunden
anzuwenden
+ einen elementaren Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden
Lehrveranstaltung: "Wir sprechen Hindi I" 2 SWS
Prafung: Mundlich (ca. 15 Minuten), unbenotet 3C
Prafungsanforderungen:
Die Studierenden weisen in der Modulpriifung nach, dass sie
* einfache Fragen zu elementaren Alltagssituationen verstehen und beantworten
kénnen;
» einfache grammatische Konstruktionen in der miindlichen Kommunikation
anwenden koénnen;
» einen elementaren Grundwortschatz reproduzieren und anwenden kénnen
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Zeitgleiche Teilnahme an Modulteil B.Ind.150-1 oder |keine
Nachweis adaquater Vorkenntnisse
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Thomas Oberlies
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig
Maximale Studierendenzahl:
20
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Modul B.Ind.152 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Ind.152: Wir sprechen Hindi fir Fortgeschrittene
English title: We Speak Hindi for Advanced

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

» Fragen zu einfachen Alltagssituationen zu verstehen und adaquat zu beantworten 28 Stunder.1
sowie selbst Fragen zu stellen Selbststudium:
- ; L I 62 Stunden
» komplexere grammatische Strukturen in der miindlichen Kommunikation
anzuwenden
 einen erweiterten Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden
Lehrveranstaltung: "Wir sprechen Hindi II" 2 SWS
Prafung: Mundlich (ca. 15 Minuten), unbenotet 3C

Priafungsvorleistungen:

regelméafige und aktive Teilnahme
Prafungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulpriifung nach, dass sie

» Fragen zu einfachen Alltagssituationen verstehen und adaquat beantworten
kénnen;

» komplexere grammatische Konstruktionen in der miindlichen Kommunikation
anwenden koénnen;

» einen erweiterten Grundwortschatz reproduzieren und anwenden kdnnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Zeitgleiche Teilnahme an Modulteil B.Ind.150-2 oder [Modulteil B.Ind.150-1
Nachweis adaquater Vorkenntnisse

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Thomas Oberlies
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
20
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Modul B.Ind.153 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Ind.153: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz |
English title: Hindi Conversation and Reading Course |

8C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
1. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

« sich Uber vielfaltige Themen aus dem Alltag sowie zur Landeskunde, Kultur und
Politik zu unterhalten;

 eine Grund-Lexik zu den entsprechenden Themen zu reproduzieren und
anzuwenden;

« die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der miindlichen Kommunikation
umzusetzen;

2. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

» Hindi-Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen und zu tibersetzen;

* einen erweiterten passiven Wortschatz zu spezifischen Themenkomplexen
anzuwenden;

» grammatische Konstruktionen zu analysieren

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
184 Stunden

Lehrveranstaltung: Hindi Konversation | (Ubung)

2 SWS

Prafung: Mandlich (ca. 15 Minuten)
Priafungsvorleistungen:

regelméaRige und aktive Teilnahme
Prifungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulpriifung nach, dass sie

* sich Uber vielféltige Themen aus dem Alltag sowie zur Landeskunde, Kultur und
Politik unterhalten kénnen;

» eine Grund-Lexik zu den einzelnen Themen reproduzieren und anwenden kénnen;

+ die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der miindlichen Kommunikation
umsetzen kénnen

4C

Lehrveranstaltung: Hindi-Lektiire 1 (Ubung)

2 SWS

Prifung: Klausur (60 Minuten)

Prafungsvorleistungen:

regelmaRige und aktive Teilnahme
Prifungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprifung nach, dass sie

 Hindi-Texte mittleren Schwierigkeitsgrades verstehen und Uibersetzen kdnnen;

 Uber einen erweiterten passiven Wortschatz zu spezifischen Themenkomplexen
verfligen;

» grammatische Konstruktionen analysieren kénnen

4C

Zugangsvoraussetzungen:
B.Ind.150

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Thomas Oberlies
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.MIS.118 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens
English title: The Media Environment of Modern India

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Dieses Modul fuhrt in die Medienlandschaft des modernen Indiens ein. Die

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

Studierenden: 56 Stunden
* erhalten Einblick in Theorien und Methoden zur Analyse von Medienpraktiken und Selbststudium:
Offentlichkeiten in modernen Gesellschaften und kénnen diese auf den Kontext 124 Stunden
des modernen Indiens anwenden;
» kdnnen medienbezogene Spannungsfelder auf interdisziplindre Fragestellungen
analysieren;
» haben ein Verstandnis entwickelt fir die soziale Relevanz von Medien und
Offentlichkeiten im modernen Indien.
Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS
Lehrveranstaltung: Ubung 2 SWS
Prifung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, Gesellschaft, Kultur und Politik des modernen
Indiens im Hinblick auf Medien und Offentlichkeiten zu analysieren; haben Kenntnis von
Theorien und Methoden verschiedener Disziplinen, die fur die Untersuchung von Medien
relevant sind und Anwendung auf den Kontext des modernen Indiens finden; kénnen
sozialer und politischer Relevanz von Medien und Offentlichkeit im modernen Indien
analysieren.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Patrick Peter Eisenlohr
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.130 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.MIS.130: Diversitat und Ungleichheit im modernen Indien I:
theoretische, methodische und vergleichende Zugange

English title: Diversity and Inequality in Modern India: Theoretical and Methodological
Approaches

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Das Modul vermittelt die Fahigkeit, Diversitat und Ungleichheit im modernen Indien

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

zu analysieren, fihrt in die wesentlichen wissenschaftlichen Debatten zum Thema 56 Stunden
ein und untersucht Diversitat und Ungleichheit interdisziplinar und vergleichend. Selbststudium:
Studierende erhalten einen interdisziplinaren Uberblick tiber die theoretischen Debatten |124 Stunden
und empirischen Studien zum Thema und untersuchen Themengebiete wie z.B.

Kaste, Gender, Klasse, Sprache, Ethnizitat und/oder Religion anhand verschiedener

methodischer Ansatze und vergleichenden Fragestellungen. Sie untersuchen anhand

dieser Methoden das Wechselspiel zwischen methodischen Konzepten und empirischer

Forschung anhand von Fallbeispielen; sie untersuchen Geschichte und Grundlagen
wissenschaftlicher Theorien zu sozialer Ungleichheit; ordnen komparative Anséatze in

ihren globalen politischen Kontext ein.

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS
Lehrveranstaltung: Ubung 2 SWS
Prafung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) [6C

Prafungsanforderungen:

Studierende kennen wesentliche theoretische Debatten und methodischen Anséatze
zur Diversitat und Ungleichheit und kdnnen diese anwenden; kénnen indienbezogene
Untersuchungsgegenstande interdisziplinar und vergleichend analysieren; kénnen
eigenstandige und kritische wissenschaftliche Rezensionen/Zusammenfassungen der
Kursliteratur abfassen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Srirupa Roy
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes 3. Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MZS.02 - Version 8

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung”
English title: Practice of Social Research

4C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen
Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische
Kompetenzen.

1. Lekturekurs Kritische Reflexion von Publikationen quantitativer empirischer
Forschung: am Beispiel von Aufsatzen in sozialwissenschaftlichen Zeitungen
wird die Umsetzung von Forschungsfragen in empirische Sozialforschung
dargestellt. Die Studierenden sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse
Zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse Uber qualitative
Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansatzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fachern der Sozialwissenschaftlichen Fakultat
fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen
die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden
eines Faches exemplarisch kennenlernen und eintiben.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lekturekurs quantitative Sozialforschung
(Seminar)

2 SWS

Prafung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

4C

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung (Seminar)

2 SWS

Prafung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

4C

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einfihrung in jeweilige Fachmethoden (Seminar)

2 SWS

Prifung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

4C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer
vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,
fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.
B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Dr. Nicole Witte

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

Empfohlenes Fachsemester:

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Géttingen vom 09.10.2026/Nr. 12

V16-WiSe26/27

Seite 8111



Modul B.MZS.02 - Version 8

zweimalig

ab 2

Maximale Studierendenzahl:
200
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Modul B.MZS.6 - Version 4

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden
English title: Research Workshop: Enquiry and Analysis Methods

4C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele: Vertiefung des praktischen Handlungswissens zur Anwendung ausgewabhlter

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

Seiten)

qualitativer Methoden, besonders im Rahmen von Qualifikationsarbeiten. Kompetenzen: |28 Stunden
In der Forschungswerkstatt im Bereich der interpretativen Sozialforschung geht Selbststudium:
es um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren der 92 Stunden
Erhebung und Auswertung. Im Vordergrund steht die selbstéandige Entwicklung von

Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, insbesondere im Rahmen

von Qualifikationsarbeiten, der Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse und

der Darstellung von Ergebnissen.

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt 2 SWS
Lehrveranstaltung: oder Kompaktkurse: Qualitative Erhebungs- und 2 SWS
Auswertungsmethoden

Prifung: Prasentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 4C

Prafungsanforderungen:
Kenntnisse Uber ausgewahlte Methoden der qualitativen Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.MZS.01 oder B.MZS.02 oder B.MZS.03 keine

B.IMMS.10 oder B.GeFo0.02

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Nicole Witte
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
20
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Modul B.Mus.31 - Version 6

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mus.31: Grundkurs Musikwissenschaft
English title: Core Course Musicology

9C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Grundkurs haben die Studierenden einen Uberblick (iber zentrale
Fragestellungen sowie methodische und theoretische Ansétze des Fachs
Musikwissenschaft in seiner ganzen Breite gewonnen. Das Modul zielt auf eine
Beschéftigung mit Perspektiven und Gegenstéanden aller traditionellen Fachzweige
des Fachs, um auf diese Weise eine Vielfalt von Methoden und Erkenntnisinteressen
einzufiihren und in ihrem konstruktiven und chancenreichen Spannungsverhaltnis
zueinander greifbar zu machen.

Durch die Beschaftigung mit verschiedenen Musikrepertoires in ihren mannigfaltigen
historischen, kulturellen, sozialen und anderen Kontexten haben sich die
Studierenden sowohl am Gegenstand orientiertes Basiswissen als auch methodische
Reflexionsfahigkeit angeeignet.

Die Studierenden besitzen Wissen zu Grundbegriffen und -konzepten der
Musikwissenschaft sowie tUber die Entwicklung des Fachs und sein Verhaltnis zu
anderen kulturwissenschaftlichen Disziplinen im Zusammenhang mit grundlegenden
Methoden und Techniken (musik-)wissenschaftlichen Arbeitens.

Die Studierenden haben sich im Verlauf des Moduls Fahigkeiten zum reflektierten
Gebrauch von Grundbegriffen der Musikwissenschaft sowie zum eigenstandigen
Erschlie3en, Verstehen und Bearbeiten musikwissenschaftlicher Fragestellungen
angeeignet. Sie besitzen zudem die Fahigkeit, diese Fragestellungen in den
Gesamtzusammenhang des Fachs einzuordnen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
214 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs Musikwissenschaft (Ubung,Seminar)

4 SWS

Prafung: Hausarbeit (max. 8 Seiten), unbenotet
Prafungsvorleistungen:
RegelméaRige Teilnahme; Hausaufgaben in Textform (max. 5 Seiten)

9C

Prifungsanforderungen:

Kenntnis fachspezifischer und allgemeiner wissenschaftlicher Arbeitstechniken und
-methoden, die zur ErschlieBung (musik-)wissenschaftlicher Themenstellungen
erforderlich sind: Ermittlung der Erstinformation, Bibliographieren, Auswahl und
Beschaffung von Literatur, Benutzung verschiedener Quellentypen, Gestaltung von
Referaten und wissenschatftlichen Hausarbeiten, Zitiertechniken

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Birgit Abels
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
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Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 1

Maximale Studierendenzahl:
45
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Modul B.Mus.32-6 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen 6C
. . . . 4 SWS
Modul B.Mus.32-6: Musikalische Praxis - Portsmouth Sinfonia
Revisited
English title: Music Performance: Portsmouth Sinfonia Revisited
Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Die Portsmouth Sinfonia wurde 1970 mit dem Ziel gegriindet, allen interessierten Prasenzzeit:
Menschen auch ohne bestimmte Vorkenntnisse oder Fahigkeiten die Teilhabe 56 Stunden
am Erlebnis des aktiven Musizierens zu ermdglichen. Mitspielen konnte, wer kein Selbststudium:
Musikinstrument beherrschte. Wer bereits auf einem Instrument getibt war, musste 124 Stunden
ein anderes wéahlen. In der Portsmouth Sinfonia Revisited wird dieser Gedanke
aufgegriffen und fortgefuhrt: Voraussetzung fur das Mitspielen ist die Bereitschaft, sich
auf ein unbekanntes Instrument oder ein unbekanntes Repertoire einzulassen. Die zu
erschlielenden Musiken werden nach den individuellen Musikalitatsbiographien der
Studierenden vereinbart.
Das Modul vermittelt Grundlagen der Gehorbildung und des Zusammenspiels
sowie des musikwissenschaftlichen Hintergrunds verschiedener Musiken. Daruber
hinaus ist die Teamfahigkeit der Studierenden entscheidend ausgebildet und das
Verantwortungsbewusstsein gegeniber einer Gruppe trainiert.
Studierende besitzen folgende Kompetenzen: Wissen um den musikwissenschaftlichen
Hintergrund verschiedener Musiken, Eigenverantwortung und -engagement gegeniiber
einer Gruppe, Teamfahigkeit, Kompetenzen in Gehdérbildung und im Umgang mit einem
oder mehreren Musikinstrumenten.
Lehrveranstaltung: Portsmouth Sinfonia Revisited 4 SWS
Prifung: Hausarbeit (max. 8 Seiten), unbenotet 6C
Priafungsvorleistungen:
regelmaBige Teilnahme
Prafungsanforderungen:
Theoretische Reflexion der praktisch gesammelten Erfahrungen beim Musizieren zuvor
unbekannter Musiken.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Dr. h. c. Andreas Waczkat
Angebotshaufigkeit: Dauer:
unregelmaRig 2 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 1-6
Maximale Studierendenzahl:
25
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Modul B.Mus.33 - Version 4

Georg-August-Universitat Gottingen 6C

.. 4 SWS
Modul B.Mus.33: Struktur, Kognition und Analyse
English title: Structure, Cognition, Analysis
Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Musik folgt in unterschiedlichen kulturellen und historischen Kontexten jeweils Prasenzzeit:
unterschiedlichen Gestaltungs- und Strukturierungsprinzipien. Das Verhéltnis konkreter |56 Stunden
Werke oder Auffiihrungen zu diesen asthetischen Grundlagen von Musiken ist Selbststudium:
malf3geblich dafiir, dass eine Musik in einem bestimmten Kontext als ,gut”, als ,schén* |124 Stunden
oder auch als ,wahr* angesehen werden kann oder nicht.
Die Studierenden beherrschen die Fahigkeit, auf einer theoretischen Basis
begriindete qualitative Aussagen Uber die grundlegenden Parameter, Struktur
und die Strukturierungsregeln von Musiken aus unterschiedlichen kulturellen und
historischen Kontexten zu machen. Sie besitzen Wissen Uber gehor-, schriftbild- und
computergestitzte Methoden der analytischen Auseinandersetzung mit verschiedenen
Musiken und sing gelibt in der selbststandigen Anwendung dieser Methoden.
Lehrveranstaltung: Analyse von Musik | (Seminar) 2 SWS
Lehrveranstaltung: Analyse von Musik Il (Seminar) 2 SWS
Prafung: Portfolio mit gleichgewichteten Aufgaben aus beiden 6C
Lehrveranstaltungen (max. 12 Seiten)
Priafungsvorleistungen:
RegelmaRige Teilnahme an beiden Seminaren
Prifungsanforderungen:
Erweiterte musikwissenschaftliche Grundkenntnisse im Bezug auf ausgewahlte
Themenbeispiele zum Bereich musikalische Struktur und Kognition (Ton- und
Modalsysteme, Mehrstimmigkeitsformen, metro-rhythmische Systeme). Einblick in
Methoden und Techniken musikwissenschaftlichen Arbeitens; vertiefte F&higkeit zum
wissenschaftlichen Lesen und Schreiben.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mus.31
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Dr. h. ¢c. Andreas Waczkat
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 2-3
Maximale Studierendenzahl:
45
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Modul B.Mus.41 - Version 6

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mus.41: Kulturelle Musikwissenschaft
English title: Cultural Musicology

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Thema dieses Moduls sind spezifische Musiken, die regional, stilistisch oder auf andere
Art definiert sind. Lernziele des Moduls beinhalten neben Repertoirekenntnis und dem
Erwerb von Wissen um die sozialen und kulturellen Kontexte der betreffenden Musiken
auch die Fahigkeit zur kritischen musikalischen und kulturwissenschaftlichen Analyse
sowie zur historisch-rAumlichen Einordnung der betreffenden Phanomene.

Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Versténdnis fir die Entwicklung, Asthetik
und Bedeutungsebenen der betreffenden Musik(en). Neben musikwissenschaftlichen
Ansatzen werden auch kulturwissenschaftliche Fragestellungen verfolgt sowie ggf.
indigene Methodologien thematisiert.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Prafungsvorleistungen:
Referat (ca. 30 Minuten) und regelmafige Teilnahme

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaftliche Vertiefung: Kulturelle 2 SWS
Musikwissenschaft (Seminar)
Priafung: Hausarbeit (max. 12 Seiten) 6C

Prifungsanforderungen:

Grundlegendes Verstandnis fiir die Entwicklung, Asthetik und Bedeutungsebenen
der betreffenden Musik(en); Repertoirekenntnis und dem Erwerb von Wissen um die
sozialen und kulturellen Kontexte der betreffenden Musiken; Fahigkeit zur kritischen
musikalischen und kulturwissenschaftlichen Analyse sowie zur historisch-raumlichen
Einordnung

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
erfolgreicher Abschluss von B.Mus.31 B.Mus.33 und B.Mus.35
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Birgit Abels
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 5-6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Mus.51 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mus.51: Grundlagen der Organologie
English title: Fundamentals of Organology

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Bestande der Musikinstrumentenkunde des Musikwissenschatftlichen

Seminars sind Wissenstrager. Studierende verfigen Gber Grundkenntnisse der
kulturwissenschaftlichen Erforschung von Musikinstrumenten und des Umgangs mit
Objekten in 6ffentlichen Sammlungen. Durch die intensive Auseinandersetzung mit
den Sammlungsbestanden besitzen die Studierenden folgende Fachkompetenzen der
musikwissenschaftlichen Instrumentenforschung:

» Organologische Untersuchungs- und Dokumentationsmethoden,

» Wissenschaftliche Bewertung der Sammlungsbestéande als nonverbale Quellen fir
die musikalische Analyse und die Historiographie sowie die Provinienzforschung,

» Erweiterung der Kenntnisse der musikalischen Auffihrungspraxis durch
Instrumentenforschung,

» Fahigkeit zur kulturwissenschaftlichen Argumentation in Bezug auf die Materialitat
musikalischer Praktiken auf Basis von Kenntnissen fachspezifischer Diskurse,

» Data Literacy und Umgang mit Objektdaten in verschiedenen Datenbankformaten
sowie Fahigkeit zur Objekt- und Klanganalyse mit digitalen Computern und
virtuellen Werkzeugen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Organologie (Seminar)

4 SWS

Prafung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)
Priafungsvorleistungen:
RegelméRige Teilnahme; ein mindliches Referat (ca. 20 Min) des eigenen Projekts

6C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mus.31

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Ryoto Akiyama
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich, Beginn im Wintersemester 2 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Pol.10 - Version 8

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Pol.10: Model United Nations
English title: Model United Nations

8C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren internationale Beziehungen, transnationale Probleme und
deren mégliche Losungen durch Simulationen von Komitees der Vereinten Nationen
(VN).

Die Studierenden

« lernen die Geschichte Organisation und Funktionsweisen der VN kennen;

» wenden theoretische Grundbegriffe der internationalen Politik (beispielsweise
Institution, Governance, Krieg, Frieden, Compliance, Hegemonie, kollektive
Sicherheit, Souveranitat) in einer Simulationsumgebung an;

« arbeiten sich in die AuRenpolitik und multilateralen Beziehungen des von ihnen
vertretenen Nationalstaats ein;

» beherrschen vertiefte Kenntnisse im Volkerrecht;

» beherrschen Techniken der Rhetorik und der diplomatischen Verhandlung und
Moderation in politischen Kontexten in englischer Sprache.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
198 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar und Planspiel/Simulation zu den Vereinten Nationen |3 SWS
(Seminar)
Prifung: Portfolio (max. 20 Seiten) 8C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis dariiber, dass sie in der Lage sind, aktuelle
internationale Probleme aus nationalstaatlicher Perspektive zu analysieren und dies
in Positions- und Strategiepapiere umzusetzen. Sie kénnen auf Englisch Plenarreden
schreiben und halten und an informellen Verhandlungsprozessen aktiv teilnehmen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine B.Pol.101 und B.Pol.102.2
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Englisch Prof. Dr. Anja Jetschke
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig ab 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Teilnahme fir dialogorientierte Lernformen zu beachten.

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die
gemeinsame Erklarung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmaRigen
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Pol.102: Einfihrung in das Politische System der BRD und
die Internationalen Beziehungen
English title: Introduction to German Politics and International Relations

7C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben einen guten Uberblick tiber die institutionellen Grundlagen,
Strukturen und Dynamiken sowie die historische Entwicklung des politischen Systems
der Bundesrepublik Deutschland; sie kdnnen politische Ereignisse und Positionen
einordnen und neuere Entwicklungen analytisch einordnen. Sie haben einen guten
Uberblick tiber die Charakteristikades internationalen Systems, seine historische
Entwicklung, kennen die Theorien der internationalen Beziehungen und kénnen diese
zur Erklarung wichtiger Phdnomene der internationalen Beziehungen anwenden.

Die Studierenden

* beschreiben und analysieren die Entwicklung, Struktur und Dynamik des
politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland einschlieBlich der
wesentlichen Verfassungsprinzipien;

« sind in der Lage, die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen
zu den Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten
des politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhaltnissen im
féderalen System;

» kodnnen diese Interdependenzen mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden
eigenstandig beschreiben und diskutieren;

» kennen die Geschichte der Internationalen Beziehungen;

» kennen die wichtigsten theoretischen Ansatze der Internationalen Beziehungen in
ihren Grundziigen;

« sind mit Grundbegriffen und grundlegenden Konzepten der Internationalen
Beziehungen vertraut;

« verfligen tbergrundlegende Kenntnisse der wichtigsten Akteure und Institutionen
in den internationalen Beziehungen,;

» kénnen Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe
sozialwissenschaftlicher Methoden eigensténdig beschreiben und erklaren.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einfihrung in das Politische System der BRD (Vorlesung)

2 SWS

Prifung: Klausur (60 Minuten)
Prifungsanforderungen:
Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

« die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse Uber das Politische System der
BRD, seine Struktur und zentralen Akteure als Hintergrundwissen abzurufen;

« die Interaktionen der politischen Akteure im politischen System der Bundesrepublik
mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Theorien zu beschreiben und analysieren;

» Dynamiken und Probleme des politischen Systems der Bundesrepublik
Deutschland mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden eigenstandig zu
beschreiben und argumentativ zu diskutieren.
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Lehrveranstaltung: Einfihrung in die internationalen Beziehungen (Vorlesung)

2 SWS

Prifungsanforderungen:

Prafung: Klausur (60 Minuten)

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

+ die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse tUber die Charakteristika
des internationalen Systems, theoretische Ansatze, Grundbegriffe und
grundlegenden Konzepte und die Entwicklung der Internationalen Beziehungen als
Hintergrundwissen abzurufen,

» kdnnen Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe
sozialwissenschaftlicher Methoden eigenstandig beschreiben und erklaren.

Zugangsvoraussetzungen:
Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Prof. Dr. Anja Jetschke
Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshaufigkeit:
jedes Wintersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

300

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Pol.103: Einfihrung in Politische Ideengeschichte und
Vergleichende Politikwissenschaft
English title: Introduction to History of Political Thought and Comparative Politics

7C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben die Fahigkeit, zentrale Fragestellungen und Methoden der
politischen Theorie zu reflektieren, fachliche Fragen problemorientiert zu entwickeln
sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-, und Theoriebildung in der politischen Theorie zu
identifizieren. Sie haben gute Uberblickskenntnisse (iber die grundlegenden Theorien,
Konzepte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft sowie Uiber die
institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken demokratischer politischer
Systeme.

Die Studierenden:

* setzen sich mit der historischen Entwicklung der Ideengeschichte kritisch
auseinander;

» kennen ausgewahlte Ansétze politiktheoretischen Denkens unter Beriicksichtigung
methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte und kénnen diese
kritisch reflektieren;

« erwerben Einblicke in die Beurteilung historischer Wandlungsdimensionen von
Problemstrukturen und Fragestellungen;

» koénnen die grundlegenden institutionellen Strukturen (polity) demokratischer
politischer Systeme wie Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem etc.
analysieren;

 unterscheiden analytisch Typen dieser Institutionen;

« erklaren Funktionen und Zusammenwirkung politischer Institutionen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einfihrung in Politische Ideengeschichte (Vorlesung)

2 SWS

Priafung: Klausur (60 Minuten)
Prifungsanforderungen:
Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

« die in den Vorlesungen vermittelten Grundkenntnisse lUiber ausgewahlte Anséatze
der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie als Hintergrundwissen
abzurufen;

» ausgewahlte Ansatze der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie mit
den in der Vorlesung vermittelten methodologischen und erkenntnistheoretischen
Kenntnissen zu reflektieren.

Lehrveranstaltung: Einfuhrung in die Vergleichende Politikwissenschaft
(Vorlesung)

2 SWS

Prifung: Klausur (60 Minuten)
Prifungsanforderungen:
Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:
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abzurufen;

beschreiben;

kdnnen.

« die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse Uber die grundlegenden
institutionellen Strukturen (polity) demokratischer politischer Systeme wie
Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem als Hintergrundwissen

» Typen dieser Institutionen und wichtige Konzepte zu deren Analyse préazise zu

+ die Funktionen und das Zusammenwirkung politischer Institutionen erkléaren zu

Zugangsvoraussetzungen:
Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
Keine

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Prof. Dr. Tine Stein
Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshaufigkeit:
jedes Sommersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
2

300

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.SoWi.11 - Version 7

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften
English title: Text Types in the Social Science Studies

4C
1SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser explizit produktorientierte Workshop bringt Studierenden der
Sozialwissenschaften die im Studium relevanten Textarten (insbes.
Textzusammenfassung, Essay, Exposé und Hausarbeit) ndher. Studierende lernen die
Muster der grundlegenden Textarten im Studium der Sozialwissenschaften. Dies hilft
ihnen zu beurteilen, welche Erwartungen an die Schreibleistung Textzusammenfassung,
Essay oder Seminararbeit gestellt werden.

Durch Textkritik und Uberarbeitung von Texten, die Reflexion und Begriindung der
Uberarbeitungsschritte, die Erstellung einer Gliederung aus einem Exposé sowie
die Begutachtung und Diskussion einer Hausarbeit kénnen die Studierenden eigene
und fremde Texte kompetent beurteilen. Sie erwerben somit die Fertigkeit gezielte
Problemlésungsstrategien fiir das Uberarbeiten von Texten zu formulieren und
anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus den Modulen zum ,Basiswissen
sozialwissenschaftlichen Arbeitens” auf, kann aber auch unabhangig von diesen
besucht werden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

14 Stunden
Selbststudium:
106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop

1SWS

Prifung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet
Priafungsvorleistungen:
RegelmaRige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

4C

Priafungsanforderungen:

Kenntnisse in der Erstellung verschiedener Textarten (Textzusammenfassungen,
Essays, Exposés, etc.). Die Fahigkeit zur Textkritik sowie der Fahigkeit diese
umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Sowi.3 oder B.Sowi.4
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Michael Bonn-Gerdes
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 2-6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen
Schreibens
English title: Specific Topics of Academic Writing

4C
1SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse des wissenschaftlichen Schreibens
unter wissenschaftlicher Leitung und mithilfe schreibdidaktischer Ubungen. Je nach
konkretem Schwerpunkt des Workshops lernen Sie,

e Tools und Techniken fiir das systematische Entwickeln und Eingrenzen des
Themas, das Formulieren einer konkreten und angemessenen Fragestellung
(in Bezug auf den Fachdiskurs) und die koharente Strukturierung einer
wissenschaftlichen Arbeit kennen und anzuwenden,

 den roten Faden einer wissenschaftlichen Arbeit vor dem Hintergrund einer
Fragestellung zu konzipieren und im Text umzusetzen,

« sich verschiedene konkrete Formulierungsmaoglichkeiten fir die Integration
wissenschatftlicher Literatur in die eigene Argumentation zu erarbeiten und diese
auf das eigene Thema anzuwenden,

» welche Formen von Plagiaten es in der Wissenschaft gibt und wie sie einen
plagiatsfreien Schreibprozess bewerkstelligen kénnen,

» eigene Schreibprozesse und -strategien zu reflektieren, ihr Handlungsrepertoire
Zu erweitern sowie verschiedene Schreibstrategien gezielt einzusetzen und den
wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern,

« typische und selbst erlebte Schreibprobleme zu reflektieren und
Lésungsmdglichkeiten zu entwickeln, so dass sie zukinftig Hirden im
Schreibprozess tberwinden kénnen,

+ durch Textkritik und Uberarbeitung von Texten sowie die Reflexion und
Begriindung von Uberarbeitungsschritten eigene und fremde Texte kompetent
einzuschéatzen und zu Uberarbeiten sowie

+ gezielte Problemlésungsstrategien fur das Uberarbeiten von Texten zu formulieren
und anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus den Modulen zum ,Basiswissen
sozialwissenschaftlichen Arbeitens” auf, kann aber auch unabhangig von diesen
besucht werden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

14 Stunden
Selbststudium:
106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop

1 SWS

Priafung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet
Prafungsvorleistungen:
RegelméRige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

4C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden sind vertraut mit Techniken zur Bewdltigung spezifischer
Anforderungen wissenschaftlichen Schreibens und kénnen diese anwenden. Dazu
zéhlen Techniken zur Themenfindung und -eingrenzung, zur Formulierung der
Fragestellung, der Literaturrecherche und Recherchedokumentation, der Strukturierung
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und Gliederung, der Herstellung von Kohéarenz sowie der Textiiberarbeitung von der
Roh- zur Endfassung. Sie beherrschen das Zitieren und wissenschaftssprachlich
angemessene Formulieren. Sie wissen, wie man fremde Textinhalte in den eigenen
Text integriert und schriftlich im Fachdiskurs argumentiert. Die Inhalte und Funktionen
unterschiedlicher Teile wissenschaftlicher Texte (Einleitung, Theoriekapitel,
Forschungsstand, Methodenkapitel, Untersuchungskapitel, Diskussion, Fazit) und die
jeweils adaquaten wissenschaftlichen Textprozeduren sind Ihnen bekannt. Sie kennen
Strategien, um den eigenen wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern und zu
gestalten. Sie haben grundlegende Kenntnisse tber Plagiate und kennen Techniken
fur einen plagiatsfreien Schreibprozess. Sie besitzen die Fahigkeit zur Textkritik und
kodnnen diese auf eigene und fremde Texte anwenden.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Sowi.3 oder B.Sowi.4
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Michael Bonn-Gerdes
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 2-6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universitat Gottingen 8C
3sSws
Modul B.S0z.01: Einfihrung in die Soziologie

English title: Introduction to Sociology

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Gemeinsame Vorlesungsreihe: Prasenzzeit:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und 42 Stunden
Argumentationsweisen, wobei sie zudem erste Einblicke in die thematischen Felder Selbststudium:
der Soziologie (die verschiedenen Bindestrich-Soziologien wie Wirtschafts- und 198 Stunden

Arbeitssoziologie, Soziologie sozialer Ungleichheit, Politische Soziologie, Soziologie
des Wohlfahrtsstaats oder Religionssoziologie) erhalten. Folgende Lernziele und
Kompetenzen stehen im Mittelpunkt dieses Moduls:

1. Die schon erwéahnte Heranfiihrung an soziologische Denk- und
Argumentationsweisen

2. Die Vermittlung eines Uberblicks iiber die Themenfelder der Soziologie

3. Erste komparative Eiblicke in die hdchst unterschiedlichen Strukturen moderner
Gesellschaften

Tutorium: Im begleitenden Tutorium werden von den Studierenden Texte zu den in der
Vorlesung behandelten soziologischen Themenfeldern diskutiert.

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS
Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium) 1 SWS
Prafung: E-Klausur (90 Minuten), unbenotet 8C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Grundkenntnisse in soziologischen
Denk- und Arbeitsweisen, einen Uberblick tiber das Themenfeld der Soziologie sowie
erste komparative Einblicke in die héchst unterschiedlichen Strukturen moderner
Gesellschaften gewonnen haben.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Sarah Nies
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 1

Maximale Studierendenzahl:

280
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.S0z.02: Einfihrung in die Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften
English title: Introduction to Social Structure Analysis of Modern Societies

8C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende theoretische, methodische und empirische
Kenntnisse in der Sozialstrukturanalyse. Behandelt werden unter anderem die
Themenbereiche soziale Ungleichheit, Bildung, Arbeitsmarkt, Bevdlkerung sowie
Partnerschaft und Familie. Der Hauptfokus liegt auf Deutschland in vergleichender
Perspektive mit anderen europédischen Landern.

In der Vorlesung und dem begleitenden Proseminar sollen folgende Lernziele erreicht
werden:

1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse in den zentralen Konzepten und
Theorien der Sozialstrukturanalyse.

2. Sie erwerben Uberblickswissen zu empirischen Phanomenen und Debatten im
Bereich der Sozialstrukturanalyse.

3. Sie lernen, aktuelle Debatten in der Sozialstrukturanalyse einzuordnen, zu
analysieren und kritisch zu beurteilen.

4. Sie lernen, empirische Studien aus dem Bereich der Sozialstrukturanalyse
nachzuvollziehen, zu analysieren und kritisch zu beurteilen.

Das Proseminar dient der Vertiefung der in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse
anhand der Lekture und Diskussion theoretischer Texte und empirischer Studien.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einfihrung in die Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften" (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar

2 SWS

Prafung: E-Klausur (90 Minuten)

8C

Prafungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden unter Aufsicht und in begrenzter Zeit

nach, dass sie liber einen Uberblick iiber das Themenfeld der Sozialstrukturanalyse
verfiigen und ohne zusatzliche Hilfsmittel zentrale Konzepte, Theorien und empirische
Phanomene beschreiben, analysieren und anwenden kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Karin Kurz
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 2
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Maximale Studierendenzahl:
250
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.So0z.51: Einfihrung in die Arbeitssoziologie
English title: Introduction to Labour Sociology

8C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Entwicklung und Struktur
der Arbeitssoziologie. Im Mittelpunkt stehen dabei Themen wie die Besonderheiten
von Arbeit im Kapitalismus, Entgrenzung von Arbeit, Prekarisierung von Beschéftigung
sowie Arbeitsbeziehungen.

In der Vorlesung sollen folgende Lernziele erreicht werden:

1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse Uber zentrale Konzepte und empirische
Ph&nomene sowie tber deren historische Herausbildung.

2. Sie erlangen Uberblickswissen zu aktuellen Debatten in der Arbeitssoziologie.

3. Sie werden in die Lage versetzt, wichtige Verdnderungen der Arbeitswelt zu
analysieren.

Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse
anhand der Lekture ausgewahlter Texte.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS
Priafung: E-Klausur (90 Minuten) 8C
Lehrveranstaltung: Proseminar (Proseminar) 2 SWS
Prifungsanforderungen:

Die Klausur am Ende der Vorlesung dokumentiert, dass die Studierenden das

Themenfeld der Arbeitssoziologie tberblicken.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

B.S0z.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 B.IMMS.10, B.IMMS.11, B.S0z.02, B.S0z.03
Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes zweite Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universitat Gottingen 8C

. . : : : . 4 SWS
Modul B.S0z.52: Einfuhrung in die Arbeits- und Techniksoziologie,
Digitalisierung und KI
English title: Introduction to the Sociology of Work and Technology, Digitalisation and Al
Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zu Konzepten der Arbeits- und Prasenzzeit:
Techniksoziologie und erhalten Einblicke in die Strukturen der Arbeitswelt und zu 56 Stunden
aktuellen Entwicklungen durch Digitalisierung und die Nutzung Kinstlicher Intelligenz. Selbststudium:
In der Vorlesung sollen folgende Lernziele erreicht werden: 184 Stunden
1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse Uber zentrale Konzepte der Arbeits-
und Techniksoziologie.
2. Sie erlangen Uberblickswissen zu empirischen Phanomenen und aktuellen Debatten
zur Digitalisierung von Arbeit und den Einsatz der Kl in der Arbeitswelt.
3. Sie werden in die Lage versetzt, Digitalisierungsprozesse von Arbeit und andere
Veranderungsprozesse von Arbeit zu analysieren.
Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse
Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS
Prifung: E-Klausur (90 Minuten) 8C
Lehrveranstaltung: Proseminar (Proseminar) 2 SWS
Prifungsanforderungen:
Die Klausur am Ende der Vorlesung dokumentiert, dass die Studierenden
das Themenfeld der Arbeitssoziologie Uberblicken und tber Kenntnisse der
Techniksoziologie verfiigen.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.S0z.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 B.IMMS.10, B.IMMS.11, B.S0z.02, B.S0z.03
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Sarah Nies
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes zweite Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6
Maximale Studierendenzahl:
150
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Modul B.S0z.53 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.S0z.53: Einfihrung in die Migrationssoziologie
English title: Introduction to the Sociology of Migration

8C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Migrationssoziologie
in den Bereichen (a) Migrationsbewegungen, (b) Integrationsprozesse und (c)
Kontextbedingungen von Migration und Integration.

In der Vorlesung und dem begleitenden Proseminar sollen folgende Lernziele erreicht
werden:

1. Kenntnis zentraler Konzepte und Theorien der Migrationssoziologie sowie deren
historischer Herausbildung.

2. Kenntnis zentraler empirische Phdnomene (z.B. aktuelle Zu- und Abwanderung,
Fluchtbewegungen, Arbeitsmarktintegration) sowie wichtiger Kennzahlen und
Datengrundlagen zu deren Erfassung.

3. Uberblickswissen zu aktuellen Debatten im Bereich der Migrationssoziologie.

4. Fahigkeit, Veranderungen und aktuelle Prozesse sozialen Wandels im Bereich
Migration/Integration sowie aktuelle gesellschaftspolitische Debatten hierzu zu
analysieren, mit themenspezifischen theoretischen Grundlagen und empirischen
Daten in Verbindung zu bringen und kritisch zu hinterfragen.

Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse
anhand der Lektlire und gemeinsamen Diskussion ausgewahlter Texte sowie anhand
darauf bezogener Ubungen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

2 SWS

Prafung: E-Klausur (90 Minuten)

8C

Lehrveranstaltung: Proseminar (Proseminar)

2 SWS

Prifungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden unter Aufsicht und in begrenzter Zeit nach,
dass sie tiber einen Uberblick tiber das Themenfeld der Migrationssoziologie und
verfigen und ohne Zugriff auf zusatzliche Hilfsmittel zentrale Konzepte, Theorien und
empirische Phanomene beschreiben, analysieren und anwenden kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

B.S0z.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 B.IMMS.10, B.IMMS.11, B.S0z.02, B.S0z.03

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes zweite Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5
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Maximale Studierendenzahl:
150
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Modul B.S0z.54 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen 8C
. . : . 4 SWS
Modul B.So0z.54: Einfihrung in die Soziologie des Wohlfahrtsstaates
English title: Introduction to the Sociology of the Welfare State
Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in der Soziologie des Prasenzzeit:
Wohlfahrtstaates und der Sozialpolitik. Im Mittelpunkt stehen dabei Themen wie die 56 Stunden
historische Genese von Wohlfahrtsstaaten, Regimetypen und die gesellschaftliche Selbststudium:
Strukturierung durch sozialpolitische Regulierung und Interventionen. 184 Stunden
In der Vorlesung sollen folgende Lernziele erreicht werden:
1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse lber zentrale Konzepte und
Einblicke in konkrete empirische Entwicklungen in verschiedenen Teilbereichen
des Wohlfahrtsstaates.
2. Sie erlangen Uberblickswissen zu aktuellen Debatten in der Soziologie des
Wohlfahrtsstaates und der Sozialpolitik.
3. Sie werden in die Lage versetzt, wichtige Veranderungen und aktuelle Prozesse in
der Sozialpolitik zu analysieren und kritisch zu hinterfragen.
Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse
anhand der Lektire ausgewdahlter Texte.
Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS
Prafung: E-Klausur (90 Minuten) 8C
Lehrveranstaltung: Proseminar (Proseminar) 2 SWS
Prifungsanforderungen:
Die Klausur am Ende der Vorlesung dient dem Nachweis, dass die Studierenden das
Themenfeld der Soziologie des Wohlfahrtsstaates iberblicken und sozialpolitische
Fragestellungen analytisch und reflektiert bearbeiten kénnen.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.S0z.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 B.IMMS.10, B.IMMS.11, B.S0z.02, B.S0z.03
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Jorg Timo Weishaupt
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes zweite Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5
Maximale Studierendenzahl:
150
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Modul B.S0z.60: Exemplarische Studien der Soziologie
English title: Exemplary Studies of Sociology

Georg-August-Universitat Gottingen 6C
2 Sws

einen ersten Einblick in themenbezogene Debatten in diesem Bereich erhalten.

Die genaue Lektlire und gemeinsame Diskussion der Texte vermittelt den Studierenden
Einsichten in zentrale Themen und Ubliche Argumentations- und Herangehensweisen
im Bereich der jeweiligen speziellen Soziologie, aber auch in Forschungskontroversen
und methodische Besonderheiten der diskutierten Studien, so dass die Studierenden
auf dieser Basis in die Lage versetzt werden, kleinere Forschungsfragen aus dem
diskutierten Themenbereich zu entwickeln und zu analysieren.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

1. Einblick in zentrale Texte einer speziellen Soziologie;

2. Erkennen der Probleme und methodischen Eigenheiten der analysierten Studien;

3. Fahigkeit zur eigenstéandigen Analyse kleinerer Themen aus dem Bereich der
behandelten Studien.

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zu ausgewahlten klassischen, |Prasenzzeit:
exemplarischen und wegbereitenden Studien einer speziellen Soziologie, beispielsweise |28 Stunden
Arbeitssoziologie, Migrationssoziologie, Religionssoziologie, Technik und Digitalisierung, [ Selbststudium:
Soziologie sozialer Ungleichheit oder Soziologie von Wohlfahrtsstaaten, so dass sie 152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Semesterbeginn durch die Modulbeauftragte festgelegt

Priafung: Portfolio (max. 15 Seiten) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten), wird vor 6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung exemplarischer
Texte und empirischer soziologischer Studien fiir gegenwértige soziologische Forschung
kennen und dass sie in der Lage sind, theoretische und methodische Probleme der
diskutierten Arbeiten zu reflektieren. Hierzu zeigen Sie— je nach Festlegung durch

die Lehrperson — entweder in einer Hausarbeit, dass sie kleinere Fragen aus dem
Themenbereich der diskutierten Studien eigenstdndig analysieren kdnnen oder weisen
Ihre Kompetenzen in der Analyse zentraler Studien einer speziellen Soziologie in einem
lernprozessbegleitenden Portfolio nach.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

B.S0z.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 B.Sowi.3, B.S0z.02, B.S0z.03, eines der Module
B.S0z.51/52/53/54

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:
120
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Modul B.S0z.70 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.S0z.70: Forschungsfelder der Soziologie

English title: Research Fields in Sociology

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse tber ein Forschungsfeld der
Soziologie, beispielsweise Arbeitssoziologie, Migrationssoziologie, Religionssoziologie,
Technik und Digitalisierung, Soziologie sozialer Ungleichheit oder Soziologie von
Wohlfahrtsstaaten. In den Hauptseminaren wird mit Fokus auf einen speziellen
Gegenstandsbereich exemplarisch ein vertiefender Einblick in das jeweilige
Forschungsfeld und dessen aktuelle Entwicklungen gegeben und es wird die Fahigkeit
vermittelt, diese Kenntnisse in eigenstandiger Auseinandersetzung mit theoretischen

Konzepten und empirischen Befunden anzuwenden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

2 SWS

Prifung: Portfolio (max. 15 Seiten) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten), wird vor
Semesterbeginn durch die Modulbeauftragte festgelegt

6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenstéandig
eine Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu entwickeln und in

systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:
B.S0z.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Sowi.3, B.S0z.02, B.S0z.03, eines der Module
B.S0z.51/52/53/54

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshaufigkeit:
jedes Sommersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
4-6

Maximale Studierendenzahl:
120
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Modul B.S0z.80 - Version 1

Modul B.S0z.80: Forschungsfelder der Soziologie - international
vergleichende Forschung
English title: Research Fields in Sociology - Comparative Research

Georg-August-Universitat Gottingen 6C
2 Sws

wird ein vertiefender Einblick in einen speziellen Gegenstandsbereich und dessen
aktuelle Entwicklungen in unterschiedlichen Landern innerhalb oder aufRerhalb Europas
gegeben und es wird die Fahigkeit vermittelt, diese Kenntnisse in eigenstandiger
Auseinandersetzung mit theoretischen Konzepten und empirischen Befunden
anzuwenden. Im Mittelpunkt stehen dabei international vergleichende Analysen und
deren bereichsspezifische theoretische, methodologische und methodische Grundlagen.

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse Uber ein Forschungsfeld Prasenzzeit:

der Soziologie mit komparativer Ausrichtung, beispielsweise Arbeitssoziologie, 28 Stunden
Migrationssoziologie, Religionssoziologie, Technik und Digitalisierung, Soziologie Selbststudium:

sozialer Ungleichheit oder Soziologie von Wohlfahrtsstaaten n. In den Hauptseminaren [152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

durch den Modulbeauftragten festgelegt

Prifung: Portfolio oder Hausarbeit (max. 15 Seiten), wird vor Semesterbeginn 6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenstéandig
eine komparativ ausgerichtete Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu
entwickeln und in systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

B.S0z.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 B.Sowi.3, B.S0z.02, B.S0z.03, eines der Module
B.S0z.51/52/53/54

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch, Englisch Prof. Dr. Jorg Timo Weishaupt

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig 5-6

Maximale Studierendenzahl:
120
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Modul SK.IKG-IKK.50 (Eth) - Version 4

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul SK.IKG-IKK.50 (Eth): Interkulturelles Kompetenztraining fur
Studierende der Ethnologie
English title: Introduction to Intercultural Competence

4C
1SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Interkulturelle Aspekte erweitern fachspezifische Themen und beférdern Wissens- und
Erfahrungsaustausch. Interkulturelle Kompetenz ist facheriibergreifend anwendbar und
bereichert im personlichen wie beruflichen Kontext. Nach erfolgreicher Absolvierung des
Moduls kénnen Studierende

» Aspekte interkultureller Kommunikation definieren und erkennen

» Kulturen anhand bekannter theoretischer Modelle beschreiben

« Strategien zu erfolgreicher, effektiver interkultureller Kommunikation entwickeln
» Grundlegende Konzepte von Verallgemeinerung und Stereotype benennen

» Dimensionen interkultureller Kompetenz erklaren

» Auswirkungen kultureller Einflisse auf Verhalten und Kommunikation verstehen

Themen sind kulturallgemein und interdisziplinar, Methoden interaktiv und
teilnehmerorientiert.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

14 Stunden
Selbststudium:
106 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung

1 SWS

Prafung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

4C

Prafungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verstandnisse und Einstellungen, theoretische Grundlagen
interkultureller Kommunikation, kulturspezifischen Kommunikationsstil erkennen

und anpassen. Interkulturelle Kompetenzen reflektieren kénnen und Strategien zur
Erweiterung kennen und anwenden kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Alexandra Schreiber
Angebotshaufigkeit: Dauer:

unregelmaRig 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig ab 1

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-IKK.51 (Eth) - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul SK.IKG-IKK.51 (Eth): Trainingsdesign - Methoden und
Didaktik fur interkulturelle Trainings
English title: Trainingsdesign - Teaching Intercultural Competence Workshops

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser Kurs ist fir Studierende, die ein Interesse an Fragestellungen zu Lernen

und der Vermittlung von Lernen im Kontext interkultureller Kompetenzen haben. Im
Workshop werden interaktive Methoden, abgestimmt auf unterschiedliche Lerntypen
und -stile vorgestellt und erarbeitet. Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls kdnnen
Studierende

« Inhalte fUr interkulturelle Trainings definieren und erklaren
 Trainingsplane konzipieren und ausarbeiten
 Zielgruppenanalyse vornehmen

» Lerntypengerechte Arbeitsablaufe planen

» Methoden abwechslungsreich und teilnehmerorientiert einsetzen
» Bedurfnisse unterschiedlicher Teilnehmer erarbeiten
 Trainingsabléaufe eigensténdig durchfiihren

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung

2 SWS

Prafung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet
Prafungsvorleistungen:
Anleitung einer eigenen Trainingseinheit (ca. 10 Min)

6C

Prifungsanforderungen:

Planung und Konzeption von Trainingseinheiten, Lerntypenanalyse,
Zielgruppenanalyse, Kenntnisse von Methoden, Auswahl geeigneter Methoden, Vor-
und Nachbereitung, inkl. Evaluation von Trainingseinheiten.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
erfolgreiche Absolvierung des Moduls SK.IKG- keine

IKK.50(Eth) oder vergleichbare Workshops zu
interkultureller Kompetenzvermittlung

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Alexandra Schreiber, M.A.
Angebotshaufigkeit: Dauer:

unregelmaRig 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:
15
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Modul SK.MuMa.10 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul SK.MuMa.10: Einfuhrung in das Museumsmanagement
English title: Introduction to Museum Management

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Institution Museum als komplexes, sich dynamisch

und stetig veranderndes Unternehmen, dessen Betrieb an den museumsfachlichen
Zielen strategisch ausgerichtet wird. Dabei gewinnen die Studierenden einen Uberblick
Uber die wichtigsten Methoden und Techniken des Museumsmanagements, die als
Querschnittsaufgaben die museumsfachlichen Kernaufgaben Forschen, Sammeln,
Dokumentieren, Bewahren, Bilden, Vermitteln, Kommunizieren und Ausstellen effektiv,
effizient und nachhaltig erméglichen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einfihrung in das Museumsmanagement (Seminar)

Inhalte:

Museen als Not-for-Profit-Unternehmen; Museumsfachliche Kernaufgaben; Standards
fur Museen; Museumsmanagement als Querschnittsaufgabe; Rechtsformen und
Tragerschaft, Museumskonzept und Leitbild; Finanzierung; Controlling; Personal;
Fuhrung; Marketing, Zielgruppen, Besucherforschung; Wirtschaftsfaktor Museum,
Freizeit und Tourismus; Digitalisierung; Nachhaltigkeit; Ehrenamt

2 SWS

Prifung: Referat (ca. 45 Minuten) mit Ausarbeitung in Textform (max. 10 Seiten),
unbenotet

Priafungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis der organisatorischen, wirtschaftlichen und
strukturellen Beschaffenheit der Museen und zeigen, dass sie in der Lage sind, dieses
Wissen auf spezifische Sachverhalte anzuwenden. Ferner erbringen die Studierenden
den Nachweis Uber den Erwerb grundlegender Kenntnisse des Managements
alternativer Rechtsformen.

6C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Margarete Vohringer

Prof. Dr. Regina Bendix

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 5-1

Maximale Studierendenzahl:
40
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Modul SK.MuMa.20 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul SK.MuMa.20: Strategisches Museumsmanagement
English title: Strategic management for museums

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die wichtigsten Instrumente, Methoden und Techniken des
strategischen Museumsmanagements, von der Museumskonzeption als strategisches
Ziel- und Planungsinstrument tber Fragen der Organisations- und Personalentwicklung
sowie der Personalfiihrung, der Finanzierung als Grundsicherung der Museumsarbeit
bis hin zum Controlling als Instrument der Steuerung und Qualitatssicherung.
Theoretische Grundlagen wurden mit Einblicken in die konkrete Museumspraxis
erganzt.

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wahlen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden

Lehrveranstaltung: Museumskonzeption (Seminar)

Inhalte:

Leitbild, Museumskonzept, strategische Planung, Zielsysteme von Museen, operative
Planung, Megatrends, Marktbeobachtung und Umfeldanalyse

2 SWS

Lehrveranstaltung: Organisation und Personal im Museum (Seminar)
Inhalte:

Zielfindung, Organisationsformen, Rechtsformen, Fiihrungsstile, Personalwesen,
Motivation, Arbeitsplanung, Zielvereinbarung, Ehrenamt

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanzierung von Museen (Seminar)

Inhalte:

Rechtsformen, Grundformen der Museumsfinanzierung, Instrumente 6ffentlicher und
privater Museumsférderung, Fundraising, Sponsoring, Eigenmittel, Spenden, Controlling

2 SWS

Lehrveranstaltung: Controlling im Museum (Seminar)

Inhalte:

Controllinginstrumente, Steuerungsinstrumente, Datenbeschaffung und -
aufbereitung, Kennzahlenentwicklung, Qualitatsmanagement, Standards fir Museen,
Zertifizierungsverfahren

2 SWS

Priafung: Konzeptpapier angepasst an die gewahlte Veranstaltung (max. 12
Seiten), unbenotet

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prifung grundlegende Kenntnisse

des Museumsmanagements, wie Controlling, Finanzen und Organisation von Museen,
nach und zeigen, dass sie ihre Kenntnisse anwenden, wiedergeben sowie strategische
Tendenzen grundsatzlich interpretieren und die erlernten Methoden und Kenntnisse
anwenden kénnen.

3C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Margarete V6hringer
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Prof. Dr. Regina Bendix

Angebotshaufigkeit:
jahrlich

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5-1

Maximale Studierendenzahl:
40

Bemerkungen:

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wahlen.
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Modul SK.MuMa.30 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul SK.MuMa.30: Methoden und Instrumente des
Museumsmanagements
English title: Marketing and Audience Research for museums

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die wichtigsten Instrumente, Methoden und Techniken
des Marketings und der Besucher*innenforschung. Zentral sind dabei Fragen der
Zielgruppenorientierung und des Audience Development. Theoretische Grundlagen
wurden mit Einblicken in die konkrete Museumspraxis sowie praktischen Ubungen
verbunden.

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wahlen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing fir Museen (Seminar)

Inhalte:

Leitbild, Corporate Identity, Besucher*innenforschung, Marketingbereiche,
Servicemanagement, Evaluation, Offentlichkeitsarbeit, digitales Marketing, Zielgruppen-
orientierung, Audience Development, Markte von Museen

2 SWS

Lehrveranstaltung: Besucher*innenforschung im Museum (Seminar)

Inhalte:

Methoden der Besucher*innenforschung, Evalutationsforschung, Wirkungsforschung,
Nicht-Besucher*innenforschung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Museen, Tourismus und Kooperationen (Seminar)
Inhalte:

Freizeitmarkt, Vernetzung mit dem Tourismussektor, Angebotsgestaltung,
Dienstleistungsorientierung, Buchungssysteme, Veranstaltungsmanagement

2 SWS

Priafung: Kommentare zu museumsfachlichen Fragen (2-3 Kommentare max. 14
Seiten), unbenotet

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prifung grundlegende Kenntnisse der Methoden
und Instrumente des Museumsmanagements, wie Marketing, Besucher*innenforschung
sowie Tourismus und Kooperationen, nach. Ferner zeigen sie, dass sie ihre Kenntnisse
anwenden, wiedergeben sowie grundsatzlich interpretieren und die erlernten Methoden
und Kenntnisse anwenden kdnnen.

3C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine keine
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Margarete V6hringer

Prof. Dr. Regina Bendix

Dauer:
1 Semester

Angebotshaufigkeit:
jahrlich

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 5-1

Maximale Studierendenzahl:
40

Bemerkungen:

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wahlen
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Modul SK.MuMa.40 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul SK.MuMa.40: Kernaufgaben von Museen
English title: Core activities of museums

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden kennen die museologischen Kernaufgaben der Museen —

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

Seiten), unbenotet

Prafungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prifung grundlegende Kenntnisse der
Kernaufgaben von Museen, wie Sammeln, Bewahren und Forschen, nach und zeigen,

Sammeln, Bewahren, Forschen, Ausstellen und Bilden/Vermitteln — aus Sicht des 28 Stunden
Museumsmanagements. Es wird deutlich, dass auch die wissenschaftliche und Selbststudium:
padagogische Arbeit der Museen kein Selbstzweck ist, sondern an den strategischen 62 Stunden
Zielen des jeweiligen Hauses ausgerichtet werden muss. In allen Aufgabenbereichen

sind zudem Fragen der Organisation, der Finanzierung, des Marketings und der

Digitalisierung relevant. Theoretische Grundlagen werden mit Einblicken in die konkrete
Museumspraxis sowie praktischen Ubungen verbunden.

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wahlen.

Lehrveranstaltung: Sammeln (Seminar) 2 SWS
Inhalte:

Sachkulturforschung, Sammlungskonzept, Erwerb von Sammlungsgut, Inventarisation,
Dokumentation, Digitalisierung, Deakzession/Entsammeln, Sammeln der Gegenwart,
partizipatives Sammeln, materielles Kulturgut, Sammlungsethik, Provenzienzforschung
Lehrveranstaltung: Bewahren (Seminar) 2 SWS
Inhalte:

Préaventive Konservierung, Restaurierung, Notfallplanung, Sammlungspflegekonzept,

Depots, Inventarisation, Dokumentation, Digitalisierung

Lehrveranstaltung: Forschen (Seminar) 2 SWS
Inhalte:

Sachkulturforschung, Dokumentation, Datenbanken, Universitaten und Museen,
Provenienzforschung (NS-Raubgut, Koloniale Kontexte, SBZ/DDR), Citizen Science
Lehrveranstaltung: Bilden und Vermitteln (Seminar) 2 SWS
Inhalte:

Bildungskonzepte, Gelingfaktoren, Besucher*innenforschung, Zielgruppenorientierung,
Audience Development, Partizipation, Inklusion, Barrierefreiheit, Multiperspektivitét,
Digitalisierung

Lehrveranstaltung: Ausstellen (Seminar) 3 SWS
Inhalte:

Medium Ausstellung, Storytelling, Ideenskizze, Drehbuch, Proxemik,

Gestaltungstypologien und -elemente, Ausstellungstexte, personale Vermittlung, digitale

Medien, Projektmanagement, Partizipation

Prifung: Konzeptpapier angepasst an die gewahlte Veranstaltung (max. 12 3C

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Géttingen vom 09.10.2026/Nr. 12 V16-WiSe26/27 Seite 8147



Modul SK.MuMa.40 - Version 1

dass sie ihre Kenntnisse anwenden, wiedergeben sowie die erlernten Verfahren und
Kenntnisse anwenden kdnnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Margarete Vohringer

Prof. Dr. Regina Bendix

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 5-1

Maximale Studierendenzahl:
40

Bemerkungen:
Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wahlen.
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul SK.MuMa.50: Gesellschaftliche Verantwortung von Museen
English title: The social responsibility of museums

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fahigkeit, die gesellschaftliche Rolle von Museen

vor dem Hintergrund aktueller Diskurse um Teilhabe, Inklusion, Dekolonisierung und
Nachhaltigkeit kritisch zu reflektieren und auf das Praxisfeld Museum anzuwenden.

Sie erwerben das nétige Wissen (iber die Offnung der Museen seit den 1960er

Jahren von Musentempeln zu Lernorten zu Dritten Raumen. Neben der diskursiven
Auseinandersetzung mit den Anséatzen der sozialen Museologie lernen die Studierenden
konkrete Formen und Herausforderungen der Partizipation und des burgerschaftlichen
Engagements kennen sowie aktuelle Ansétze fur ein nachhaltiges Museum kennen.

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wahlen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesellschaftliche Verantwortung von Museen (Seminar)
Inhalte:

Mythos Neutralitat, soziale Verantwortung, Neue Museologie, Partizipation und
Audience Development, Dekolonisierung, Kontaktzonen/Dritte R&ume/Empathische
Orte, Change Management

2 SWS

Lehrveranstaltung: Birgerschaftliches Engagement und Museen (Seminar)
Inhalte:

Arbeit mit Ehrenamtlichen, Freundeskreise und Fordervereine, Freiwilligen-
Management, Zusammenarbeit mit Stiftungen, Corporate Social Responsibility

2 SWS

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeit und Museen (Seminar)

Inhalte:

Ziele fur nachhaltige Entwicklung, Changemanagement, Finanzierung und Betrieb,
Sammeln und Postwachstum, praventive Konservierung, Dekolonisierung,
Transdisziplinaritat, Partizipation, Citizen Science, Kommunikationspsychologie,
Ausstellungsproduktion, Globales Lernen, Bildung fur nachhaltige Entwicklung (BNE)

2 SWS

Prifung: Referat (ca. 30 Minuten) mit ergdnzendem Handout und Bibliographie
(max. 3 Seiten), unbenotet

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prifung grundlegende Kenntnisse der
gesellschaftlichen Verantwortung von Museen, wie birgerschaftliches Engagement
und Nachhaltigkeit, nach und zeigen, dass sie ihre Kenntnisse anwenden, wiedergeben
sowie gesellschaftliche Entwicklungen grundséatzlich interpretieren und die erlernten
Methoden und Kenntnisse anwenden kénnen.

3C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine keine
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Margarete Vohringer

Prof. Dr. Regina Bendix

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Géttingen vom 09.10.2026/Nr. 12

V16-WiSe26/27

Seite 8149



Modul SK.MuMa.50 - Version 1

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 5-1

Maximale Studierendenzahl:
40

Bemerkungen:

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wahlen.
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Modul SQ.SoWi.22 - Version 5

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum
English title: Forum for Bachelor Theses

4C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden erwerben die Fahigkeit,

 aufgrund ihres theoretischen und methodischen Fachwissens ein adaquates
Konzept fur eine wissenschaftliche Abschlussarbeit erstellen, prasentieren und
argumentative verteidigen.

+ die Konzepte der anderen Studierenden in konstruktiver Weise zu diskutieren und
zu kritisieren.

« relevante fachspezifische Theorien, Konzepte und Methoden auf ausgewahlite
Forschungsfragen anwenden und sind fahig, sich eigenstandig den neusten
Forschungsstand aus ausgewdahlten Bereichen anzueignen und kritisch zu
reflektieren.

Die Studierenden erwerben die Kompetenz systematisch die Arbeitsschritte fur eine
wissenschaftliche Abschlussarbeit zu planen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
92 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium

2 SWS

Prafung: Prasentation (ca. 20 Minuten), unbenotet

4C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden kdnnen systematisch die Arbeitsschritte fir eine wissenschattliche
Abschlussarbeit planen und ein adaquates Konzept fir eine wissenschaftliche
Abschlussarbeit erstellen, prasentieren und argumentativ verteidigen. Sie sind in der
Lage, Konzepte der anderen Studierenden konstruktiv zu diskutieren und zu kritisieren.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

Bachelorarbeit.

keine Kenntnisse ausreichend fir die Anfertigung einer

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Michael Bonn-Gerdes
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes 4. Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 5-6

Maximale Studierendenzahl:
35
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